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Nr. 305 . Karlsruhe , Dienstag den 6 . Juli 1909 .

Die russischen wehrverhältn isse .
— Der derzeitige überraschend schnelle und energische Vormarsch

Rußlands in Perfien , der von mehr als einer Seite mit scheelen
Augen angesehen wird und bei dauernder Okkupation Persiens durch
Rußland ernste diplomatische Verwickelungen als nicht ausgeschlossen
erscheinen läßt , lenkt die Aufmerksamkeit wieder einmal auf die russi¬
schen Wehrverhältnisse . Dieselben sind vorderhand durchaus nr.hr
glänzend . In den Duma -Verhandlungen vom April d . I . wurde
die Zeit , die Rußland augenblicklich durchlebe, als Tage der natio¬
nalen Trauer bezeichnet und von den maßgebenden Persönlichkeiten
die Anspannung aller Kräfte gefordert , um endlich die Folgen des
Krieges und der Revolution zu überwinden . Die militärische Un¬
fertigkeit zwinge Rußland zur Nachgiebigkeit in allen auswärtigen
Fragen . Sie ist auch jetzt nicht behoben . Die Sanierung und
Weiterentwicklung des Heeres hat trotz der zunehmenden Konsoli¬
dierung der inneren Verhältnisse kein rascheres Tempo angenommen
und hält sich auch heute noch in sehr bescheidenen Grenzen . Reibungen
zwischen den obersten Behörden und Stellen , mangelnde Einigkeit der
Anschauungen über die notwendigsten Reformen und finanzielle Not
üben noch immer ihren hemmenden Einfluß aus . In materieller
Beziehung, , so hob kürzlich der Führer der oktobristischen Partei in
der Duma hervor , seien zwar einige Verbesserungen im Heerwesen
eingetreten , doch sei auf allen denjenigen Gebieten , welche der Ein¬
wirkung der Duma entzogen seien, von einem geistigen Aufschwung
nichts zu merken.

Die scharfe Kritik ist vom Kriegsminifterrum nicht zurückgewiesen
worden, man hatte dort die Fehler des Heeresorganismus nicht
minder erkannt und mit der Verbesserung desselben schon seit ge¬
raumer Zeit bei der geistige« und materiellen Hebung des Offizier-
korps und der Unteroffiziere eingesetzt . Der Kriegsminister steltte
weitere Reformen in Aussicht, hob aber hervor , daß ideale Zustände
erst allmählich zu erreichen seien. Die Annahme und Ausbildung der
Offiziersaspiranten ist nun vollständig nach dem Vorbilde der deut¬
schen Armee geregelt worden . Für die Vervollkommnung der mili¬
tärischen Kenntnisse aller Offiziergrade ist durch Anordnung von
Vorträgen , Lösung taktischer und strategischer Aufgaben , Kriegsspiel ,
llebungsreisen u . a . m.) gesorgt, Maßregeln zur Entwickelung der
Selbständigkeit und Initiative der verschiedenen OffiAergrade sind
getroffen, den Vorgesetzten ist es untersagt worden , in die den Unter¬
gebenen in Grenzen ihrer Stellung zustehende Selbständigkeit beim
Dienstbetrieb einzugreifen , die Beförderung ist dem Protektionswesen
im wesentlichen entzogen und auf die Basts der Leistungsfähigkeit
gestellt worden . Die Verjüngung des Offizierkorps ist nach Erhöhung
der Pensionsbezüge eingeleitet . Die Eeldgebührnisse der Offiziere
bis zum Kommandeur eines nicht selbständigen Bataillons aufwärts
sind sehr erheblich aufgebessert worden . Im ganzen wurden dafür
30 Millionen Rubel in Ansatz gebracht. Die Maßregel diente zu¬
gleich dem Zweck, den Offizierberuf begehrenswerter zu machen .
Denn bei der Infanterie fehlen zurzeit rund 3000 Leutnants am Etat
und bei den übrigen Waffen 10 bis 14 v. H . des Sollbestandes .

Die effektive Friedensstärke des russischen Heeres betrug Anfang
d . I . etwa 1217 VV0 Mann , an Rekruten sind für 1909 genehmigt
456 635 Mann . Die dreijährige Dienstzeit ist bei den Fußtruppen und
der fahrenden Attilleric , die vierjährige bei den übrigen Waffen¬
gattungen vollständig durchgeführt worden . Die Eestellungsergebnisse
weisen aber von Jahr zu Jahr schlechtere Ergebnisse auf , da die
physische Beschaffenheit des Rekrutenmaterials infolge zunehmender
Verarmung und vermehrten Alkoholgenusses sich mindert . Die ge¬
nehmigte Rekrutenzahl wird daher wie in den Vorjahren auch 1909
schwerlich aufgebracht werden . Das Manko betrug bis zu 23 009
Mann .

Der Truppena «sbildu «g ist in den letzten Jahren viel Beachtung
geschenkt worden, das Ergebnis blieb aber hinter den Bemühungen
zurück, weil es an den nötigen Vorschriften zu» einheitlichen Behand¬
lung der Ausbildung fehlte . Die bis jetzt erschienenen Vorschriften,wie das Infanterie -Exerzierreglement , die Feldbefestigungs -Vorschrift

u . a . m . sind nur Bruchstücke, denen wichtige Teile fehlen . Bemerkens¬
wert ist , daß die ehedem ganz brachliegende Winterausbildung jetzt,
allgemein ausgenommen worden ist . Auch größere Manöver fanden
in einzelnen Militärbezirken (Petersburg , Warschau und Wilna ) statt ,
deren Durchführung schon auf einem beachtenswerten operativen
Niveau stand. Die Disziplin der Armee beginnt sich wieder zu festigen,
die Besserung der Eebührnisse der Unteroffiziere und Mannschaften an
Geld, Bekleidung und Unterbringung hat gute Früchte getragen ,
Meutereien sind seit Jahresfrist aus dem Heere verschwunden. Es ist
auch manches getan worden , um die Dienstsreudigkeit im Heere zu
heben. Aber die guten Absichten werden noch oft durch die Gleich¬
gültigkeit und Bestechlichkeit der ausführenden Behörden zu Fall ge¬
bracht. Die Dumaverhandlungen über die Heeresintendanz beispiels¬
weise brachten darüber erschreckende Mitteilungen . Die Revision durch
einen Dumakommissär stellte fest, daß den Beamten der Intendantur
bei den verschiedenen Lieferungen 10 bis 12 v . H . des Wertes der
Waren als Provision für die Abnahme gezahlt worden sind , so daß der
Oktobristenführer Eutschkow seine Rede mit den Worten schloß : „Es
ist wirklich Zeit , daß der Mißwirtschaft in der Intendantur ein Ende
bereitet werde, man muß vom Kriegsminister in dieser Hinsicht einen
eisernen Willen erwarten .

"

Deutscher Reichstag«
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der » Bad . Presse' .)

— Berlin , 5. Juli . In der fortgesetzten 2. Lesung des
Gesetzes über das Erbrecht des Staates bemerkt

Abg. Gröber (Ztr . ) : Es handelt sich bei der Vorlage um einen
hochbedeutsamen Eingriff in die Privatrechte und nicht um eine er¬
giebige Steuer . Wir sind gegen die Vorlage .

Abg. Ablaß (fr . Vp. ) : Zur Schaffung neuer Einnahmequellen
scheint uns die Vorlage zweckmäßig . Die Vorlage greift auf alte deut¬
sche Quellen zurück.

Abg . v. O e r tz e n (Rp .) : Gegen den vorliegenden Entwurf haben
wir schwere Bedenken und werden gegen ihn stimmen.

Abg. Stadthagen (Soz .) : Es sollen überhaupt die breiten
Massen mit indirekten Steuern aufs empfindlichste getroffen werden ,
während die Besitzenden auch durch diese Vorlage auf das sorgfältigste
geschont werden sollen .

Abg. Raab (Wirtsch . Vg .) : spricht sich gegen die Vorlage aus .
Abg. Frhr . v . Richthofen (konf .) : Wir lehnen die Vorlage

ab und bitten angesichts der Wichtigkeit der Vorlage heute die
namentliche Abstimmung auszusetzrn bis zu einer besseren Besetzung
des Hauses.

Abg. Gothein (ft . Bg .) widerspricht diesem Vorschläge. Man
könne nicht auf einige Herren der Rechten Rücksicht nehmen , die irgend¬
wo der Jagd obliegen.

Nachdem die Abgeordneten Bassermann (natl .) und Sin¬
ger (Soz.) sich gegen eine weitere Hinausschiebung der namentlichen
Abstimmung ausgesprochen hatten , zog der Abgeordnete Frhr . von
Richthosen seinen Antrag zurück.

Es folgt die namentliche Abstimmung. Dabei wird der grund¬
legende 8 1 über das Erbrecht des Staates mit 191
gegen 136 Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt , ebenso der
Rest des Gesetzes, die Einleitung und die Ueberschrift. Somit kann,
da von dem Gesetz nichts übrig geblieben ist, eine dritte Lesung nicht
stattsinden.

Es folgt die zweite Lesung der Wein st euer . Die
Kommission beantragt Ablehnung des Regierungsentwurfs und eine
Abänderung des Schaumweinsteuergefetzes.

Abg. Graf Kanitz (konf.) begründete ein Ersatzgesetz , wonach für
Wein und Traubenmost im Wert von mehr als 40 Ji für das Hekto¬
liter /eine Weinsteuer von 7% für das Liter und außerdem für
Wein in Flaschen noch ein Zuschlag erhoben werden soll . Die Wein¬
steuer sei eine Besitzsteuer .

Staatssekretär S y d o « : Auch die verbündeten Negierungen seien
der Ansicht , daß man an dem Flaschenwein, dem Getränk der besser

Das Lievesauto .
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. v o n K r a a tz.
(85. Fortsetzung.) »taqüruü »crdotni.

»Wir werden morgen gutes Wetter haben .
" sagte Joseph,als wir aus dem Schnee heraus waren und das errerchten, was

Joseph In teere grosse nannte und sich unter den Füßen schlüpf¬
rig wie Fett anfühlte . „Sehen Sie nur , Monsieur , ein Wurm !
Er kommt aus seinem Loch hervor , und die Erde haftet an ihm,
während er umherwandert . Wenn er rein wäre , würde es ein
Vorzeichen sein, daß es noch einen schlechten Tag gäbe .

"
„Nun, jedenfalls gehen wir ja nun auch wieder zum Som¬

mer hinunter , und zu dem jungen Monsieur und zu Jnnocen -
tina . Aber vielleicht sind Sie ganz ftoh , ihre scharfe Zunge ein¬
mal los zu sein ? "

Joseph zuckte die Achsel. „Ich bin schon ganz an sie ge¬
wöhnt , Monsieur, " sagte er, und ich wandte mein Gesicht ab, um
ein Lächeln zu verbergen . Ich wußte , daß das Mädchen ihm
fehlte, und noch besser wußte ich , wie sehr mir mein kleiner
Wandergefährte fehlte . Es verlohnte sich kaum, die huschenden
Eindrücke einzufangen und zu zähmen , wenn er nicht da war ,um sie in einen Käfig zu tun , wenn mir sein lebhafter Geist
nicht hals , die Gedanken, die der meinige nur in schwarz und
weiß skizzierte , mit Farben zu versehen, dann war es besser, die
Leinwand leer zu lassen .

Wir hatten gestern abend entschieden , daß es unvernünftig
fein würde , über den Dent de Nivolet zu gehen, da derselbe noch
höher war , als der Mont Revard , und wir deshalb Gefahr ge¬
laufen wären , wieder unter die Nachthaube von Schnee zu ge-
WM ßM MtzM des leMers, urrd £?.*££»» 28«?

hinab , aber dieser war recht interessant wegen der seltsamen
Landschaftsbilder, die er bot, sowie auch besonders wegen der
Gebäude, an denen man vorüberkam, sobald man sich den niedri¬
gen Regionen näherte .

Die Häuser waren nicht mehr echt französisch , sondern nach¬
geahmt schweizerisch. Die schweren, tief herabhängenden Dächer
bestanden aus Stroh und waren von ungeheurer Dicke; die
Mauern , mit ihren rohgeschnitzten , ' leichten Balkons , aus
grauem Stein . Die Bauern lächelten uns nicht mehr gutmütig
und neugierig an , sondern machten mürrische Gesichter , obwohl
sie alle Fragen höflich beantworteten .

Wir srühstücklen in einem sonderbaren Eafthof in einem
gastigen Orte , der bezeichnenderweise Les Deserts genannt
wurde und bei welchem die nach Chambery führende Landstraße
anfing . Ein mit rauhen Steinfliesen belegtes Zimmer diente
als Küche, Kinderstube und Familienwohnzimmer . Es wim¬
melte von Kindern und am Herd waren zwei von Macbeths
Hexen beschäftigt , die unzertrennlich von ihren Kesseln zu sein
schienen. Ich hielt sie für rivalisierende Schwiegermütter , und
Jnnocentina hätte einige auserlesene neue Ausdrücke von ihnen
lernen können , die man sowohl auf Esel wie aus Ketzer an¬
wenden konnte. Aber sie brachten mir einen Humpen vorzüg¬
lichen heißen Kaffees, als ich mich auf Gift gefaßt gemacht hatte ;
sie brieten mir ein paar Spiegeleier mit knusperigen braunen
Spitzenbordcn und dazu holten sie für mich von einem Wand¬
brett im Kinderzimmer das neueste von hundert harten Schwarz¬
brot -Laiben herab.

Ich faßte mir ein Herz und fragte eine vollkommen gebro¬
chene Schwiegertochter der Hexenkessel-Damen , ob ein sehr jun¬
ger Herr mit zwei Eseln und einer Treiberin heute morgen in
der „aaberg«" «maelehrt wäre.

Telephon-Nr. 86. 25 . Jahrgang .
— —
Situierten , nicht Vorbeigehen könne , wenn man Branntwein und Bier
zur Steuer heranziehe. Redner empfahl sodann die Regierungsvor¬
lage und sprach sich gegen den Antrag Kanitz aus .

Abg. Weber (natl .) erklärt sich gegen beid; Vorschläge. Abg.
Kanitz (kons.) beantragt im Falle der Ablehnung seines Antrags
die Regierungsvorlage wieder herzustellen. Abg . Gröber (Ztr .)
erklärt sich gegen eine Weinsteuer. Abg. Lehmann (Soz .) lehnt jede
Weinsteuer ab . Abg. Schultz (Rp .) befürwortet den Antrag Kanitz.

Abg. Blankenhain (natl .) : Wenn in dem Antrag Kanitz ge¬
sagt wird , daß Wein unter 40 Mark pro Hektoliter freibleiben soll , so
kommt diese Besttmmung zu spät. Wo sind die Zeiten , in denen es
diese Weinpreise gab ?

Abg. Dr . David (Soz.) : Die Notlage der kleinen Winzerstände
ist von keiner Sette bestritten worden. Trotzdem kommen die Kon¬
servativen mir diesem Stenervorschlag, der tatsächlich für viele
Tausende von kleinen Weinbauern den Nagel zum Sarge ihrer wirt¬
schaftlichen Existenz bedeute.

Abg. Roesicke (Bd . d . Ldw.) : Er werde mit einigen seiner
Freunde im Interesse des Winzerstandes gegen die Weinsteuer
stimmen.

Der Antrag Kanitz wird in seinem ersten Paragraphen abgelehnt
und der Rest zurückgezogen. Ebenso wird die Regierungsvor¬
lage vollständig abgelehnt .

Sodann wird über die Schanmweinftener debattiert . Die
Kommission schlägt vor, die Steuer für die Flasche im Verkaufspreis
von 2 Marl auf 75 Pfg ., für mehr als 2 Mark auf 1 Mark , für 5—7
Mark auf 2 Mark und für mehr als 7 Mark auf 3 Mark zu bemessen .
Der Eingangszoll für Schaumwein soll 150 Mark pro Doppelzentner
betragen .

Abg. Emmer (Soz .) : Wir sind Gegner der indirekten Steuern ,
somit auch dieser Steuer .

Abg . Erzberger (Ztr .) : Die Kommisstonsfassung ist einstim¬
mig angenommen worden. Ich weiß nicht, welche Gründe die Sozial¬
demokratie veranlaßt hat , ihre Ansicht zu ändern .

Abg. Dr . M L l l e r - Meiningen (fr . Vp.) : Nicht nur die elsässische
Vaumwollindusttte , sondern auch zahlreiche deutsche Industrien , sowie
die bayerische Brauindusttie hegen für ihr Gewerbe ähnliche Be¬
fürchtungen.

Nach kurzer Bemerkung des Abg. ErzSergrr , der hofft , daß sich
vielleicht bis zur dritten Lesung eine Ermäßigung erzielen ließe , wird
die Debatte geschlossen.

Die Abstimmung ist auf Antrag v . Rormann und Pauli -Potsdam
eine namentliche. Es stimmen dafür 200, dagegen 125 , bei 3 Ent¬
haltungen . Die Schaummeinfteuer ist somit » « ge¬
nommen .

Der Vorschlag des Präsidenten Stolberg , die nächste Sitzung für
Dienstag 11 Uhr mit der Tagesordnung : Gesetz zur Verhinderung der
zollwidrigen Verwendung der Gerste und sodann Fortsetzung der Be¬
ratung der Steuervorlagen festzusetzen, wird nach lebhafter Geschäfts¬
ordnungsdebatte angenommen.

Zentralansschrrtz der Freisinnigen
Volkspartei.

Berlin , 5 . Juli . Der Zentralausschuß der Freisinnigen Bolks -
partei ist, wie schon kurz berichtet, am Samstag abend im Reichstag
zu einer Sitzung zusammengetreten. Der Zenttalausschuß besteht
aus den parlamentarischen Vertretern , den Mitgliedern des Geschäfts¬
führenden Ausschusses und je zwei Delegierten der Provinzial - und
Bezirksverbände der Partei .

Der Beginn der Verhandlungen , der für 6 Uhr in Aussicht ge¬
nommen war , erfuhr eine Verzögerung durch die lange Dauer der
Reichstagssitzung, die infolge der zahlreichen namentlichen Abstimm¬
ungen die Reichstagsmitglieder im Sitzungssaal zurückhtelt . Die
Sitzung des Zentralausschusses war sehr zahlreich besucht von 33

Die geknickte junge Frau schüttelte den Kopf. Aber nein !
Die einzigen Gäste wären der Briefbote und zwei Soldaten ge - ,
wejen. Es fei jedoch möglich, daß der Herr vorübergekommen
sei. Sie und ihre Eltern hätten zuviel zu tun , um sich um das ,
was draußen vorging , zu kümmern . Ich fühlte mich sehr ver¬
lassen .

llm drei Uhr kam Chambüry in Sicht ; während wir auf
der gewundenen Straße vom Gebirge Herabstiegen, tauchte es
tief unter uns empor und erinnerte von unserem Gesichtspunkt
aus ein wenig an ein abgeschwächtes Aosta . Es lag behaglich in
einer sonnendurchglühten, weiten Ebene, und zur Linken in
weiter Ferne öffnete sich ein blaues , dunstiges Tal , das nach
Modäne führte , und zum Mont C6nis . Als wir unten an -
kamen, erblickten wir einige uralte Chöteaux und befestigte
Bauernhöfe , die auch an Aosta erinnerten , und da wir uns nun
wieder in Gegenden befanden, wo Joseph Bescheid wußte , so er¬
fuhr ich sehr bald, daß jene kleine Billa dort drüben das be¬
rühmte „Les Charmettes " sei , wo Rousseau und Madame Ma¬
rens zusammen haushielten . Wieder und immer wieder meinte
ich , daß wir nun gleich in Chambery fein müßten ; ich malte mir
schon aus , wie der Knabe und ich unsere Eindrücke und Gedan¬
ken austauschen würden. Aber der Ort schien jedesmal vor un¬
seren Augen zurückzuweichen, wie eine Fata Morgan «, die im¬
mer wieder auftaucht und verschwindet . Und das geschah nicht
einmal , sondern mehrmals hintereinander .

Doch endlich , nach einer langweiligen Wanderung auf ein¬
töniger , ebener Landstraße, aus die wir ganz plötzlich hinabge¬
kommen waren , betraten wir eine alte , graue Stadt von der
Farbe eines altersgrauen Storchflügels. Ich beeilte mich , ins
Hotel zu kommen .

(Lortlekuna folatl.



«war a KaVtfiye ptxiTti MrttagSlntt . Dienstag Sen ff. Juli 1909 . tot . 5m
pmLunentarkfthe « Vertretern und 70 Delegierten aus 37 Verbändender Partei .
_ Die Verhandlungen wurden geleitet durch de» stellvertretendenVorsitzenden Abg. Fnuck. In seinem Referat über die politischeLage i « Reich gab der Abg. Dr . Wiemer einen umfassendenlleberbli ck über die jüngsten Kämpfe im Reichstag . Er betonte , daßdie Freisinnigen dem Block leine Träne nachweinen , aber auch garkeinen Anlaß haben, auf die Periode der Blockpolitik mit Bedauern
prrSckzub licken, die dem Liberalismus eine Reihe längsterstrebler Re¬
formen gebracht Hai : die Milderung des Majestätsbeleidigungsver -
stchrens, eine Strafprozeßreform , eine Verbesserung des Börsengesetzes,das Reichsvereinsgesetz, das Ersetz über die Haftpflicht des Staatesstr Amtsvergehen der Beamten , die feierliche Zusage, daß die Reformdes preußischen Wahlrechts eine der wichtigsten Aufgaben der Gegen¬wart ist, die Anerkennung der Gleichberechtigung liberaler Staats -
aoffaffung, das Zugeständnis der staatsbürgerlichen Gleichberechtig¬ung der Konfessionen im Heer usw . Handel , Industrie und Gewerbewerden nach der Sprengung jetzt die Wirkungen einer reaktionären
Gesetzgebung am stärksten spüren. Zentrum ist wieder Trumpf ge¬worden. Das Zentrum zeigt allerdings zunächst Sammetpfötchen ,wird sich aber , was es jetzt an neuen Steuern bewilligt , auf andernGebieten bezahle« lassen. Mit Nachdruck betonte Dr . Wiemer , daßdie Organisationen der Partei mit Zähigkeit und unablässigemEifer sich zu Kämpfen rüsten, die vielleicht bald kommen werden.

Rach einer sehr angeregten Diskussion wurde einstimmig
folgende Resolution Dr . Oehlke-Bresla « angenommen :

Der Zentralausschuß spricht seine volle Zustimmung zur sachlichenund taktischen Haltung der Reichstagssraltion der FreifinnigenVolkspartei aus und vertraut darauf , daß die Freisinnige Fraktions -
gemeinschast wie bisher einmütig und entschlossen den Kampf gegenagrarisch-klerikale Zntereffenpolitik und wirtschaftspolitische Rück¬
ständigkett für Freiheit und Gemeinwohl führen wird .

Bei der Fortsetzung der Verhandlungen wurde eine weitere von
dem Abg. Kommerzienrat Mell , Fabrikant Hermann Buschhaus und
Vizeadmiral a. D . Hoffmann beantragte Resolution ange¬nommen :

Der Zentralausschuß der Freisinnigen Volkspartei verurteilt aufdas schärfste die von agrarischem Eigennutz beinflußte , Handel und
Industrie , Handwerk und Gewerbe einseitig belastende Steuergesetz¬
gebung der konservativ-klerikal-polnischen Mehrheit des Reichstags ,
welche die dringend notwendige Ordnung der Reichsfinanzen zur För¬
derung parteipolitischer Machtgelüste und dem Gemeinwohl schädlicher
Sonderinteressen benutzt. Der Zentralausschutz bedauert die schwan¬
kende und unentschiedene Haltung der verbündeten Regierungen , die
sich unter Preisgabe feierlicher Erklärungen dem Willen der vom
Zentrum geführten klerikal-polnisch -konservativen Koalition unter¬
werfen und nicht die notwendige Entschlossenheit zum Appell an die
Wähler besitzen . Der Zentralausschutz fordert die Anhänger der Frei¬
sinnigen Volkspartei wie das gesamte liberale Bürgertum in Stadt
und Land zu entschlossenem Widerstand und energischer Abwehr auf .Er gibt insbesondere der Erwartung Ausdruck, daß die liberalen
Parteien im Parlament wie im Lande mit allem Nachdruck für eine
gründliche Wahlrechtsreform in Preußen eintreten werden , damit die
Machtstellung des Junkertums in Preußen wie sein Einfluß auf die
Reichsgesetzgebung gebrochen und liberaler Staatsauffassung volle
Gleichberechtigung und Geltung im öffentlichen Leben errungen wird .

Reichtagsabg . Fischbeck beleuchtete eingehend das Verhältnis der
Freisinnigen Volkspartei zu den anderen Parteien und besonders zuder Deutschen Volkspartei und zur Freifinnigen Vereinigung . Dabei
erörterte er auch die Frage der Einigung der drei linksliberalen Par¬teien , die Gründung des Hansa -Bundes und des Deutschen Bauern¬
bundes.

Die Diskussion über dies Referat wurde verbunden mit der Be¬
sprechung eines Vortrags , den der Abg . Kopsch über die Fragen der
Organisation und Agitation hielt . Rach einer lebhaften und ein¬
gehenden Aussprache, die alle in Betracht kommenden Momente be¬
leuchtete, wurde einstimmig folgende von Dr . Ablaß , Eickhoff, Fischbeck,
Kopsch, Mugdan , Dr . Müller -Meiningen , Dr . Oehlke, Dr . Wiemer
Unterzeichnete Resolution angenommen :

Der Zentralausschutz der Freisinnigen Volkspartei spricht seine
Genugtuung darüber aus , daß sich das Zusammenarbeiten der drei
linksliberalen Parteien in derFraktionsgemeinschast durchaus bewährt
hat und ersucht die Reichstagsfrattion an dieser Gemeinschaft festzu-
halten in der Hoffnung , daß sie zu geeigneter Zeit zu einem engeren
Zusammenschluß der Parteien führen wird . Der Zentralausschutz er¬
sucht weiter den gemeinsamen Ausschuß der linksliberalen Fraktions -
gemeinschast, in Verhandlungen darüber einzutreten , ob und unter
welchen Voraussetzungen ein engerer Zusammenschluß der freisinni¬
gen Gruppen durchführbar ist.

Nachdem Stadtverordneten -Borsteher Peikert -Liegnitz den beiden
Präsidenten aufrichtigen Dank für die vortreffliche Leitung der Ver¬
handlungen ausgesprochen hatte , schloß der stellvertretende Vorsitzende
Abg . Blell die Sitzung mit einem Hoch auf die Freisinnige Volkspartei .

Tages -Rrrn- fchau«
Deutsches Reich.

t= Stuttgart , 4 . Juli . Die württembergische Erste Kammer ver¬
handelte auch über die Etatsposition «Münchener Gesandtschaft", die
bekanntlich von der Zweiten Kanrmer abgelehnt worden war . Dem
Kommissionsantrag auf Beibehaltung der Gesandtschaft stimmte nach

warmer Befürwortung durch den Ministerpräsidenten v. Weizsäckerdas Haus einstimmig zu.
— Stuttgart , 5. Juli . (Tel .) Der frühere Reichstags - und

Landtagsabgeordnete Kommerzienrat Hähnle ist gestorben. Hähnle ,der allerkleinsten Verhältnissen entstammte und seine berufliche Tätig¬
keit als Schmiedelehrling begann , hat mit unermüdlicher Arbeitskraft
und ungewöhnlicher Eefchästsenergie seine Fabrik zu einem Welt¬
unternehmen ausgestaltet , das Zweigniederlassungen in Oesterreich,
Frankreich und Kanada besitzt . Zahlreichen großen industriellen
Unternehmungen des Landes gehört Hähnle als Auffichtsrat an . Als
Abgeordneter für den Bezirk Heidenheim hat er besonders als Mit¬
glied der Finanz - und Steuerkommission durch seine Erfahrungen in
allen Fragen der Industrie , des Handels und des Verkehrs einen
weitreichenden Einfluß ausgeubt . Für die Volkspartei hat der Ver¬
storbene stets gerne große finanzielle und persönliche Opfer gebracht.

bck . Berlin , 5. Juli . (Sei .) Reichskanzler Fürst Bülow empfing
heute den Staatssekretär des Reichsjusttzamtes Dr . Rieberding und
überreichte diesem das ihm aus Anlaß seines 50jährigen Dienstjubi -
läums vom Kaiser verliehene Erotzkreuz des Roten Adlerordens .

Aus der Budgetkommission des Reichstags .
— Berlin , 5. Juli . (Tel .) Die Bubgctkommiffion des Reichs¬

tages setzte heute die Beratung des Entwurfs eines Besolbuugsgesetzesin zweiter Lesung fort . Die Beratung begann bei Klaffe III der Be¬
soldungsordnung . der die Postschaffner, Rottenführer und Weichen¬steller zugeteilt sind . Nach den Beschlüssen der ersten Lesung sollen
diese Beamten einen Anfangsgehalt von 1200 Jl und ein in 21 Jahren
erreichbares Endgehalt von 1800 Jl erhalten . Staatssekretär Sybowerklärte , daß diese Gehaltserhöhung einen Kostenaufwand von mehrals 7 Millionen verursachen würde . Die von der Regierung vorge--schlagene Erhöhung des Anfangsgehalts von 900 auf 1100 M und des'
Endgehalts auf 1700 Jl sei schon sehr erheblich und die Regierungen
seien nicht in der Lage, diesen für sie unannehmbaren Kommissions-
beschlüffen zuzustimme» . IlnterstaatSsekretär Twele betonte einem
Zentrumsmitglied gegenüber, das „Unannehmbar " der Regierung seibindend. In der Abstimmung beschloss die Kommission trotzdem ein¬
stimmig die Anfrechterhaltung des Beschlusses erster Lesung.

Zusammenschluß der Liberalen .
— Köln , 5 . Juli . Die Vorstände der jungliberale « Vereine Köln

und Mülheim a . Rh . haben folgende Resolution einstimmig gefaßt :
„Die Ereignisse der letzten Wochen, in denen die Reaktion drohend ihr
Haupt erhob, erheischen es, daß die Liberalen aller Schattierungen zu
gemeinsamem Handeln sich zusammenschlietzen , weshalb wir den Zen¬
tralvorstand der Rationalliberalen Partei dringend bitten , die nun¬
mehr aufgenommene Fühlung mit den anderen liberalen Gruppen auf¬
recht zu erhalten und auch in Zukunft in allen Fragen möglichst ge¬
schloffen vorzugehen."

Die Mitgliederversammlung des deutschen
Schulschiffvereins .

— Travemünde , 5 . Juli . (Tel .) Der deutsche Schulschiffver¬ein hielt heute feine Mitgliederversammlung ab . Den Vorsitz führteder Großherzog von Oldenburg . Den Jahresbericht erstattete Prof .
Schilling , den RechenschaftsberichtKommerzienrat v. Guilleaume . Die
Versammlung , der einige bayerische Mitglieder der dort neugegrün¬deten Abteilung beiwohnten , wurde nach einer Beschreibung des neuen
noch im Bau befindlichen zweiten Schulschiffes, das am 28. Septembervon Stapel laufen soll, geschlossen. Es folgte eine Uebungsfahrt aufder „Grotzherzogin Elisabeth ", dem Schulschiff des Vereins , an die
sich heute abend ein Festmahl anschließt.

Oesterreich-Ungar « .
Zur ungarischen Krise .

= Budapest, 5. Juli . (Sei .) Der Ministerrat nahm heute
zu dem Wünschendes. Königs Stellung , daß das Kabinett , welches
demissioniert Haitis zum Herbst die Geschäfte weitersuhre. Der
Ministerrat erklärte, - es würde den parlamentarischen Grund¬
sätzen widersprechen, wenn das Kabinett, das demifroniert hat,
noch längere Zeit an der Spitze der Regierung verbliebe. Es
sei im Interesse der parlamentarischen Verantwortlichkeit wün¬
schenswert, daß das Kabinett mit Uebergangscharakter neuer¬
dings ernannt werde . Da das Kabinett jedoch nicht imstande
sei, die parlamentarischen Verhandlungen behufs Lösung der
Krise zu leiten , werde es bei Beginn der Herbsttagung zuriick-
treten. Dieser Beschluß wurde von den drei koalierten Par¬teien angenommen . Falls d«r König ihn genehmigt, wird dem¬
nächst die Wiedererneuerung des Kabinetts Wekerle , diesmal
mit intimstem Charakter , erfolgen.

Frankreich .
Die Beratung der Zollvorlage .

- - Paris , 5. Juli . (Tel .) Bei der Weiterberatung der Zoll¬
tarifvorlage in der Deputiertenkammer erklärte Handelsminister
Cruppi , die Regierung könne sich nur einem klugen und wohlüberlegte «
Revisionswerk anschließen. Der Minister hob hervor , daß das Zoll¬
regime nicht ein wesentlicher Faktor für die wirtschaftliche Entwickelung
sei ; denn das freihändlerische England und das fchutzzöllnerische
Deutschland erfreuten sich beide einer großartigen wirtschaftlichen Ent¬
wickelung. Die Wirtschaftspolitik Frankreichs müsse eine Politik der
Ausdehnung und mäßigen Schutzes sein . Der Minister wies sodann
auf die Bedeutung der Märkte Englands , Belgiens und Deutschlands

hin und führte u . a . aus , die von Deutschland geübten Speziali » J
fieruugen hätten Proteste hervorgerufen , die man beachten müsse . Das /
hindere aber nicht, daß Frantreichs Handel in Deutschland Fortschritte
mache .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung sagte der Haudelsminister
Cruppi , daß die Kommission in gewissen Fällen den Generaltarif all¬
zusehr erhöhe. Die Regierung lehnt es in aller Form ab , den Vor¬
schlägen der Kommission in allem zufolge«. Die Politik der Regierung ,
ist eine Poütik der wirtschaftliche« Verständigung . __j

Amerika .
= Washington, 5. Juli . (Tel .) Der Senat hat heute di«)

Resolution Aldrich angenommen, die im Sinne der jüngsten
Botschaft des Präsidenten Taft eine Verfassungsänderung zum
Zweck der Einführung einer Einkommensteuer vorfieht .

Abberufung des japanischem Botschafters .
— Washington , 5 . Juli . Der bereits gemeldete plötzliche Ent¬

schluß des hiesigen japanischen Botschafters Takahira , nach Tokio z«
reifen, nachdem er bereits seine Sommerwohnung gemietet hatte ,wird viel besprochen . Die offiziell als Grund angegebene Vorbereit¬
ung neuer Verhandlungen des Handelsvertrages mit Amerika wäre
an sich genügend, doch finden Prtvatnachrichten aus Tokio vielfach
Glauben , wonach die Kriegspartei erstarkt ist. Die Reife nach Tokio
bedeute die Abberufung Takahiras , weil er zu amerikophil fei. Im
Jahre 1907 erfolgte Vicomte Aokis Abberufung aus diesem Grunds
in derselben Form .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 26 . Junrl . I . gnädigst geruht , den Vorstand der Maschineninspektion Konstanz,

Maschineninspektor Heinrich Bau mann , unter Belastung in seiner
dermaligen Eigenschaft und unter Verleihung des Titels Ober¬
ingenieur mit der Wahrnehmung der Stelle des maschinentechnischen
Hilfsreferenten beim Ministerium des Großh. Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten zu beauftragen .

Badische Chronik.
ltz Karlsruhe , 6. Juli . Im laufenden Jahre können Justiz¬

inzipienten mangels Bedarfs nicht aufgenommen werden . Hiervon
ist nach einer Verfügung des Justizministeriums auf etwa einkom¬
mende Aufnahmegesuche den Eesuchstellern Kenntnis zu geben. Von
einer Vorlage , im laufenden Jahre einkommender Gesuche an das
Justizministerium ist abzusehen.

e . Karlsruhe , 5 . Juli . Zu der Preßnotiz , daß infolge Rückver¬
setzung einer Anzahl badischer Stationen in eine niedere Rangklasse
junge Leute mit dem Einjährigen -Zeugnis wenig Aussichten im mitt¬
leren Eisenbahndienst haben , wird uns mitgeteilt , daß zur Aufnahmein den mittleren Dienst der Eisenbahnverwaltung überhaupt das Ein¬
jährigenzeugnis nicht mehr genügt , es sind 7 Klassen Mittelschulen
nachzuweisen, zurzeit werden überhaupt keine Anwärter ausgenommen.

e. Karlsruhe , 5 . Juli . Der Verein deutscher Lokomotivführer und
Heizer, der am 18 . bis 20 . Juni hier seine Generalversammlung ab¬
hielt , hatte am 1. April d . I . eine Mitgliederzahl von 17,515 und ein
Eesamtvermögen von 2,223,313 .53 M.

*** Teutschneureut b . Karlsruhe , 4. Juli . Unter überaus großer
Beteiligung bewegte sich heute nachmittag 2% Uhr nach Eintreffendes Herrn Oberamtmanns Arnsperger , sowie des Bezirks -Oberfchul-rats unter Vorausmarsch der gesamten Schuljugend der Festzug nachdem neuen Schulhaus , das reich dekoriert , einen hübschen Eindruck
machte . Am Schulhaus begrüßte Bürgermeister Baumann die Fest¬
gäste und wies in feiner Ansprache auf die Notwendigkeit des Neu¬
baues hin , betonend , daß derselbe zur Zufriedenheit ausgefallen und
ohne jeglichen Unfall verlaufen fei. Der Bürgermeister sprach sodannim Namen der bürgerlichen Kollegien allen am Bau Beteiligten den
verdienten Dank aus . Herr Oberamtmann Arnsperger betonte in
seiner kernigen Weise die Bedeutung der heutigen Volksschule, wie
notwendig es sei, daß man nicht bloß für die Schulen, sondern fürdas Leben lernen müsse , wenn die Schüler brauchbare Glieder des
Staates und der Gemeinde werden sollten. Er freue sich mit der Ge¬
meinde über die Zweckmäßigkeit des neuen Baues . Der seit einigen
Tagen hier weilende Ortsgeistliche , Herr Pfarrer Gräbner , betonte ,wie notwendig es sei, daß der Religionsunterricht stets in der Schuleeine Pflege erhalte . Herr Bürgermeister Neck aus Eggenstein wies
auf die Aufgaben der Gemeinden zur Pflege der Kultur hin . Herr
Bezirks -Oberschulrat brachte ein Hoch aus auf die bürgerlichen Kol¬
legien , die in bereitwilliger Weife zu dem Schulhausneubau dieMittel bewilligt haben . Der gesellige Teil der Feier fand im Gasthaus
zum „Waldhorn " statt . Herr Pfarrer Gräbner brachte den Toast aufden Landesherrn aus . Weitere Toaste folgten von den Herren Ober¬amtmann Arnsperger , Gemeinderat Ehrmann u . Oberlehrer Schnerr.Die Unterstützung der Leiden Gesangvereine „Edelweiß " und „Lieder¬
kranz" durch schönen Gesang gestaltete die Feier zu einer besonders
würdigen . Herr Bürgermeister Baumann dankte in seinen Schluß-worten für ihr Erscheinen. — Das neue Schulgebäude hat in jedemStockwerk 2 Schulsäle, die 160 Schüler aufnehmen können. Die Lehrer¬
wohnungen schließen sich ihm im Sondergebäude an . Die Baukostenbetragen 70 000 Jl .

Durlach , 4 . Juli . Vorgestern fand am hiesigen Gymnasiumunter dem Vorsitz des Herrn Geh. Rats Dr . Wagner die Abiturienten -

vie Geschichte einer badischen Prinzessin All¬
russischen ttaiserin .

Von Dr . Adolf Heß .
I. )(Nachdruck verboten.)

In Petersburg ist kürzlich in russischer Sprache der erste Teil
einer auf 3 Bände berechneten Biographie der badischen Prinzessin
Luise Augusta Maria , späteren russischen Kaiserin Elisabeth (1797
bis 1826) , Eeinahlin Alexanders I ., erschienen *) , die einmal wegen
der ungewöhnlichen, sehr sympathischen, vom Schicksal und den Zeit¬
genossen nicht immer freundlich und von der Nachwelt bisher unge¬
recht behandelten Prinzessin und Kaiserin , — zweitens wegen der Ent¬
stehung der Biographie und wegen des benutzten Materials , und
drittens mtt Rücksicht auf den Autor besondere Beachtung verdient
Dieser schreibt im Vorwort des Buches, er sei von der Witwe des
(ermordeten ) GroMrsten Sergius , geb. Prinzessin Elisabeth von
Hessen , beauftragt worden , mit Zustimmung des Kaisers von Ruß¬
land die Biographie zu schreiben , deren Vorarbeiten Sergius bereits
erledigt hatte . Der Autor konnte die Archive in Petersburg , Mos¬
kau, Karlsruhe und Darmstadt durchforschen und namentlich die im
zroßherzoglichen Archiv in Karlsruhe verwahrten Briese der Prin¬
zessin Luise benutzen, die der Oeffentlichkeit bislang nicht zugänglich
waren . Diese an die Mutter , Markgräfin Amalie von Baden , ge¬
richteten Briefe umfassen den Zeitraum von 1792, wo die erst dreizehn¬
jährige Prinzessin in Rußland eintraf , bis 1801, dem Jahre der
Thronbesteigung ihres Gemahls , Alexanders I ., also die letzten Lebens¬
jahre Katharina II . und die ganze Regierungszeit und Ermordung
Pauls I ., eine der glänzendsten, aufgeregtesten und schrecklichsten
Epochen der russischen Geschichte. Es ist erstaunlich und fast beispiel¬los , daß ein so junges , weibliches Wesen ein doch vielseitiges und
reifes Arteil über ihre Umgebung und ihre Erlebnisse abgeben konnte ;
manches ist dem Einflüsse des väterlichen Hofes und besonders der

*) Kaiserin Elisabeth Alexejewna , Gemahlin Kaiser Alexanders I ,von Großfürsten Nikolai Michailowitfch, Petersburg 1909, Bd . I , mit
ft» Wb . Katzerl . Russische Staatsdruckerei .

geistig hervorragenden Markgräfin Amalie zuzuschreiben, von der
ebenfalls einige Briefe erhalten sind .

* * *
Es erscheint wünschenswert, an dieser Stelle einige genealogische

Bemerkungen einzuschatten. Die Ettern der Prinzessin Luise waren Erb¬
prinz Karl Ludwig — 3 . Sohn des badischen Markgrafen Karl Friedrich— und Amalie Friederike , geb . Prinzessin von Hessen . Die glück¬
liche Ehe war mit 6 Töchtern und zwei Söhnen — darunter der Nach¬
folger Karl Friedrichs , der spätere Eroßherzog Karl — gesegnet. Nicht
zum wenigsten hat die unverkennbare Hochachtung, mit welcher
Napoleon I . stets dem Markgrafen Karl Friedrich begegnete, neben der
Anerkennung der seltenen Persönlichkeit des badischen Fürsten gerade
darauf Rücksicht genommen, daß eben durch die Töchter des erbpriaz -
lichen Paares der Karlsruher Hof mit einer Reihe anoerer regie¬render Fürstlichkeiten in nahen verwandtschaftlichen Beziehungen
stand. So wurde Prinzessin Karoline Königin von Bayern ,Luise Kaiserin von Rußland , Friederike Königin von Schwe¬
dens Elisabeth Wilhelmine Herzogin von Braunschweig und Wilhel¬mine Luise Eroßherzogin von Hessen .

Als vor einigen Jahren der jetzige Eroßherzog , damaliger Erb¬
großherzog Friedrich , unter der Aegide seines Vaters , jene interessanteund erinnerungswerte Ausstellung badischer Fürstenbilder in den
Sälen des Kunstvereins in Karlsruhe einrichtete, waren mit den
fürstlichen Ettern u . a . auch diese lronentragenden Töchter im Bilde
vettreten . Wir haben damals in der eingehenden Schilderung ausder Feder Albert Herzogs an dieser Stelle gerade der eigeuartigeu
Persönlichkeit der Markgräfin Amalie gedacht , die selbst einem Napo¬leon gegenüber sich durchzusetzen wußte . Das geschah damals , als sie
erreichte, daß Napoleon die Großnichte seiner Gemahlin , Stephanie
Beauharnais , die er dem Sohne der Markgräfin Amalie , dem Erb¬
prinzen Karl , zur Gattin bestimmt , vorher adoptierte und ihr den
Titel „Kaiserliche Hoheit" und „Ulis de France “ verlieh .

Markgräfin Amalie wurde früh Witwe , da ihr Gatte , der Erb¬
prinz Karl Ludwig , schon am 16 . Dezember 1801 starb , bekanntlich
infolge eines Sturzes seines Wagens zu Arboga in Schweden, aufeiner Reife, die er zum Besuche seiner beiden im Norden vermählten
Töchter, der Kaiserin von Rußland und der Königin von Schweden,

unternommen hatte . Als Mausoleum für den Gatten ließ die Mark¬
gräfin Amalie durch Weinbrenner den wohl älteren Karlsruhern nocherinnerlichen gotischen Turm im erbprinzlichen Garten au der Krieg -
stratze bauen , der später der Durchführung der Lammstraße zum Opferfiel . Sie selbst wohnte in dem ebenfalls von Weinbrenner gebauten
Eartenpavillon , in welchem 1806 Napoleon und später auch Zar Alex¬ander wohnte . Markgräfin Amalie starb, 78 Jahre alt , im Jahre1832 im Schloß zu Bruchsal . (D . Red .)

* * *

Die dritte Tochter der Markgräfin Amalie , Prinzessin Luise, oder
Elisabeth , wie sie in Rußland umgetaust wurde , hatte das Schicksal,an den Hof der überragenden und despotischen Katharina zu geraten ,in deren Glanz die unentwickelte Persönlichkeit der Prinzessin ver¬
blassen mutzte . Schwere Schicksalsschläge , ein unglückliches Familien -und Eheleben , veranlaßten sie später , sich auf sich selbst zurückzuziehenund die Repräsentation ihrer ehrgeizigen Schwiegermutter zu über¬
lassen . Ihre Umgebung legte diese Zurückhaltung für Beschränktheitund Unwissenheit aus . Die Briefe aber und das Tagebuch der Kaise¬rin , von dem wenigstens ein Teil erhalten ist, zeigen, daß Elisabeth
sich nicht nur durch Charakter - und Willensstärke , sondern auch durchbedeutendes Wissen auszeichnete und in schwierigen politischen Mo¬
menten einen entscheidenden Einfluß auf den Kaiser ausgeubt hat .

Katharina II . , die die Eigenschaften deutscher Prinzessinnen aus
naheliegenden Gründen zu schätzen wußte , hatte ihren unglücklichen
Sohn Paul bereits zweimal mit solchen verheiratet : in erster Ehemit der Prinzessin Natalie von Hessen -Darmstadt , einer Schwester der
Markgräfin Amalie . And als der von der zweiten Frau , einer Richte
Friedrichs des Großen , geborene Alexander das heiratsfähige Atter .erreicht hatte , wandten sich die Augen der Großmutter wieder dem
badischen Hofe zu . Der Erbprinz von Baden , Sohn Karl Friedrichs ,war Vater mehrerer Töchter, die in Frage kommen konnten, und sobeauftragte Katharina den Grafen Romanzew , auf die Brautschau

zu gehen. Sein Bericht lautete günstig : Luise schien ihm über ihre
Jahre entwickelt, anmuttg , fast schön und von vorzüglichem Charatter .Das einzige, was der Graf zu tadeln fand , war , daß die Prinzessin
zu Embonpoint zu neigen scheine.

Das ehrenvolle Anerbieten Katharinas , die Prinzessin mit einer
Schwester zunächst einmal «ach Rußland pr Micke«, wurde ange-
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statt , die erste, seitdem es zur Vollanstalt ausgebaut ist .

Amtlichen IS Oberprimanern wurde das Reifezeugnis zuerkannt ."
# Weingarten , 5 . Juli . Bei dem am Sonntag , 4. Juli , in

gt frrtuiA stattgefundenen Sängerwettstreit errang sich der Gejang -
ĵ tn Freundschaft Weingarten unter der tüchtigen Leitung feines
»rebsamen Dirigenten Herrn Hauptlehrer Schmidt in der Sonderklasse
%frtx 25 Sänger mit dem Liede „Die Waldquelle " von L. Baumann
Mit 15% Punkten den la und Ehrenpreis , bestehend aus 1 goldenen
Plckal , goldener Medaille und ein künstlerisch ausgeführtes Diplom .
Der Erfolg ist umsomehr anzuerkennen, da Herr Hauptlehrer Schmidt
ten Verein erst seit 1 . Mai d . I . dirigiert .

Wöschbach , 5. Juli . Bei der am 4 . Juli stattgefundenen
« «hnenweihe des Turnvereins Gölshausen wurde auch der Gau -
Nxmderpreis zum Austrag gebracht. Dieser wurde vom Turnverein
gzztzhbach bei einer Konkurrenz von 15 Vereinen errungen .

Seckenheim (A. Mannheim) , 5. Juli . Bei der Bürger-
^usschutzwahl der 3. Klasse siegte die bürgerliche Liste über die
sozialdemokratische Liste mit einer Mehrheit von 108 Stimmen .
Für die bürgerliche Liste wurden 268—273 Stimmen abgegeben ,
mährend auf die sozialdemokratische Liste 159—165 Stimmen
entfielen.

0 Buchen, 6. Juli . In einer hier abgehaltenen Ver-
trruensmännerversammlung der Zentrumspartei wurde Stadt -
pfarrer Knebel in Mannheim als Landtagskandidat für den
69. Wahlbezirk aufgestellt.

ö TauberLischofsheim , 6. Juli . Auf der Jungviehweide in
hiesiger Gemarkung ereignete sich letzten Samstag abend ein
sehr schwerer Unfall , indem von den 75 der dort aufgeführten
Tiere gegen 15 Stück auf der Weide vom Erünfutter derart
gebläht wurden oder aufliefen, daß trotz sofortiger Hilfe 8 Tiere
an Ort und Stelle geschlachtet werden mutzten. Der Wert dieser
Tiere wurde auf 3300 Ji festgesetzt. Die Tiere sind versichert
Das Wärterpersonal trifft keine Schuld .

X Pforzheim, 6 . Juli . Die hiesigen Volksschulen werden
den Geburtstag des Crohherzogs durch ein grotzes Spielfest be¬
gehen. An demselben werden etwa 8000 Kinder teilnehmen.
Die Feier wird um AH8 Uhr eröffnet durch einen dreistimmigen
Massenchor: „Stimmt an mit Hellem hohen Klang"

, gesungen
von ca 3000 Schülern der 2.- 8. Klaffen. Gespielt wird von
8—11 Uhr in 3 Abteilungen, wegen der beschränkten Größe des
Spielplatzes, der nur das Spiel von 60—70 Klaffen zu gleicher
Zeit ermöglicht . Die beiden nichtspielenden Abteilungen lagern
sich an der Peripherie . Belebt wird die Veranstaltung durch
Wettspiele, bestehend aus einem 100 -Meter-Wettlauf der Mäd¬
chen, einem Hindernislaufen der Knaben und einem einfachen
Stafettenlauf der Knaben und Mädchen . Für die siegenden
Klaffen find Preise ausgesetzt.

( ! ) Gernsbach (Murgtal ) , 5. Juli . Das 50jährige Stiftungsfest
des hiesigen Militärvereins war von der Witterung recht begünstigt .
Die Stadt hatte sich zu dieser Feier reich geschmückt. Am Samstag
abend war Zapfenstreich mit einer Gedenkfeier am Kriegerdenkmal
und später Bankett . Am Sonntag morgen 10 Uhr begann eine er¬
hebende Feier im Rathause , bei der fünf um den Verein verdiente
Männer , darunter einer der Gründer , Herr Wilhelm Rees , zu Ehren¬
mitgliedern ernannt und 9 Kameraden , welche schon 25 Jahre Mit¬
glieder sind, Diplome überreicht wurden . Die Damen Gernsbachs
ließen einen silbernen Lorbeerkranz und eins Fahnenschleife übergeben .
Der Obere Murggau - Militärvereinsverband hielt alsdann seinen
Abgeordnetentag . Um halb 3 Uhr stellten sich die zahlreichen Vereine
zum Festzug auf und marschierten zum Festplatz, wo der Grobherzog
eingetroffen war . Der hohe Protektor wurde von Herrn Apotheker
Banst namens des Militärvereins begrüßt , worauf Herr Hauptmann
Clemm die Festrede hielt , die in einem Hoch auf Kaiser Wilhelm aus -
klang. Nunmehr überreichte Ce. Exzellenz Herr General Fritsch dem
Militärverein Selbach das Fahnenband für 25jährige Angehörigkeit
zum Militärvereinsverbande . Der Eroßherzog dantte für die ihm
erwiesenen Ehrungen , gab seiner Freude , dem Feste anwohnen zu kön¬
nen, Ausdruck urrd brachte ein Hoch auf das Badener Land aus . Der
Landesfürst unterhielt sich auf das liebenswürdigste mit den Herren
der Umgebung , ließ sich mit mehreren Veteranen in ein Gespräch ein
und begab sich nach längerem Verweilen auf dem Festplatze nach Schloß
Eöerstein zurück. Den Schluß der Veranstaltungen , die eine ungeheure
Menschenmenge in unser Städtchen geführt hatte , bildete der Festball
im „Badischen Hof" und im „Löwen".

G Baden -Baden , 6 . Juli . Zum Tode des Altoberbürgermeisters
Dr . Gönner , der an den Folgen einer Nasescheidewand-Operation ge¬
storben ist, wird uns noch geschrieben: Dr . Gönner ist am 29 . März
1838 auf Schloß Neufra als Sohn des Fürstlich Fürstenbergischen
Oberförsters Karl Gönner geboren und wandte sich nach zurück-
gelegten Gymnasiumsstudien in Freiburg der juristischen Laufbahn zu .
Nach Absolvierung seiner Studien stand er mehrere Jahre im staat¬
lichen Verwaltungsdienst . Im Jahre 1875 berief ihn das Vertrauen
der Badener Bürgerschaft auf den Posten des Oberbürgermeisters .
Dieses Amt trat er am 26 . Mai 1875 an und übernahm damit gleich¬
zeitig den Vorsitz des städt . Kurkomitees . Von 1876 ab wirkte er
außerdem als Beirat im Vorstand des Bad . Frauenvereins . Auch
außerhalb Badens wurden seine vielseitigen Kenntntffe in Anspruch
genommen und er schon vor mehr als 20 Jahren als erster Vorsitzen¬

der des Vereins der Kurorte - u«d Mineralquellen -Jntereffenten
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz gewählt . Im Jahre 1888
wurde Dr . Gönner als nationalliberaler Abgeordneter in die zweite
Kammer berufen . 1893 übertrug man ihm das ehrenvolle Antt des
Kammerpräsidenten . Seine Ernennung zum juristischen Ehrendoktor
der Universität erfolgte 1903 . Eine Reihe hoher Ordensauszeich¬
nungen deutscher und außerdeutscher Fürsten schmückte die Brust des
verdienstvollen Mannes .

-e- Offenbnrg, 5. Juli . Die gesttige außerordentliche General¬
versammlung des Landesvereins der badischen Staatseisenbahnbeamten
war außer den Vereinsfunktionären von 66 Abgeordneten besucht. Die
Tagesordnung umfaßte lediglich Wahlen des Hauptvorstandes und der
Vertreter im Gesamtverband , da infolge der Gegenströmungen'gegen
den Gesamtvcrband die gesamte Vorstandschaft ihre Aemter nieder¬
gelegt hatte . Tie Generalversammlung, die im Rathaussaale statt¬
fand , brachte einen glänzenden Sieg des Verbandsgedankens und da¬
mit auch den Beweis , daß die überwiegende Mehrheit der Bahnbeamten
mit dem Zusammengehen mit den Eisenbahnarbeitern einverstanden
ist. Der gesamte bisherige Vorstand , an dessen Spitze Gr. Revisor
Trautmann steht, der zugleich 1 . Vorstand des Gesamtverbands ist,
wurde einstimmig unter stürmischem Beifall der auch von sonstigen
Mitgliedern stark besuchten Versammlung wiedergewählt und erklärte
sich dann auch von diesem glänzenden Vertrauensvotum gerührt unter
lebhaftester Zustimmung zur Weiterführung der Vereinsgeschäfte
bereit . An Stelle des bisherigen Stellvertreters des 2 . Vorsitzenden
und Vorsitzenden der Preßkommission , Betriebsassistent Pfeifs -Karls¬
ruhe , wurde BetriebsassistentDietrich-Karlsruhe gewählt, alle übrigen
Posten blieben in den bisherigen Händen . Diese Einigung der Be¬
amtenschaft des Landesvereins schließt sich der vor kurzem gemeldeten
Einigung der Eisenbahnarbeiterorganisationwürdig an.

tz Offenburg , 5 . Juli . Die hiesige freiwillige Feuerwehr beging
gestern das Fest ihres 5ü jährigen Bestehens. Es nahmen an demselben
außer zahlreichen Ehrengästen die Vertretungen von über 50 Feuer¬
wehren teil .* Unterharmersbach (A. Offenburg) , 4. Juli . Heute ver¬
suchte sich der im 55 . Lebensjahr stehende frühere Säger , jetziger
Reifschneider Engelbert Heitzmann durch einen Revolverschuß
zu töten. Die Kugel konnte noch nicht entfernt werden.* Griesheim (A. Offenburg ) , 5 . Juli . Heute nacht machte
der 60 Jahre alte Landwirt Martin Lurker seinem Leben durch
Erhängen auf dem Speicher ein Ende .

ltz Rotenberg , 5 . Juli . Morgen begehen Herr Mathias Greulich
und dessen Ehefrau das Fest der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar
erfreut sich vollster Gesundheit. Die Eltern des Herrn Greulich konnten
vor 28 Jahren ebenfalls dieses seltene Familienfest begehen.

$ St . Blasien , 6 . Juli . Staatssekretär von Tirpitz ist mit Familie
zu längerem Kuraufenthalt in St . Blasien eingetroffen .

----- Müllheim, 4. Juli . Ein bedauerlicher Unglücksfall er¬
eignete sich gestern in einer hiesigen Ziegelei . Ein mit Lehm¬
gruben beschäftigter italienischer Arbeiter wurde unter herab¬
stürzenden Lehmmassen begraben . Glücklicherweise konnte der
Verschüttete von den Erdmaffen wieder befreit werden. Er
hatte jedoch schwere Verletzungen erlitten.

A Konstanz, 4. Juli . Heute vormittag traf der Deutsche Krieger¬
bund „Germania " Zürich und dessen Ortsgruppe Winterthur auf
einem Ausfluge nach Friedrichshafen begriffen , hier ein . Dieselben
wurden am Bahnhose von den hiesigen militärischen Vereinen , dem
Gesangverein „Liederkranz" und dem Militärverein Reichenau be¬
grüßt und unter Vorantritt der Stadtmuflk nach dem „Hussenkeller"
geleitet . Dort hieß der 1 . Eauvorsitzende, Herr Bürgermeister Haulick,
die Gäste herzlich willkommen und begrüßte sie im Namen der mili¬
tärischen Vereine Konstanz; Herr Schirrmann begrüßte dieselben im
Aufträge des „Liederkranzes". Das Ehrenmitglied des Kriegerbundes
„Germania ", Herr Apotheker Mehl von Weingarten , brachte in patrio¬
tischen Worten em Hoch auf Kaiser und Großherzog aus , in das die
Anwesenden begeistert einstimmten . Rach einigen Stunden kamerad¬
schaftlichen Beisammenseins wurde die Stadt und deren Sehenswür¬
digkeiten besichtigt . Kurz nach 2 Uhr fuhren die Gäste nach Friedrichs¬
hafen weiter ; am Hafen hatten sich die Konstanzer Kameraden mit
Herrn Bürgermeister Haulick an der Spitze zur Verabschiedung ein¬
gefunden.

Die Acherner Pferderennen .
Achrrn, 5 . Juli . Von einem wunderbaren Wetter begünstigt ,nahmen die gestrigen Acherner Rennen einen geradezu idealen Ver¬

lauf . In Massen sttömte es zum Festplatz und bald waren die Tri¬
büne von einem Publikum dicht gefüllt . Geschmackvolle Toiletten
und hübsche Frauen gaben dem Ganzen ein recht wirkungsvolles Re¬
lief . Die Pferde fanden ausgezeichnete Bodenverhältnisse , so daß nichtein einziger schwerer Sturz zu verzeichnen ist. Rur ein Reiter wurde
bet einer Hürde abgesetzt, ohne sich dabei zu verletzen. Doch richtete das
reiterlose Pferd noch einiges Unheil an . Es nahm nämlich seinen Wegdirekt durch die konzertierende Kehler Pionierkapelle und verletzte da¬
bei einen Musiker stark am Schienbein, so daß er vom Platze getragenwerden mußte . Die Rennen selbst nahmen folgenden Verlauf :

Preis vom Brigittenschlotz. 800 Jl . 1 . 2t . Dancos Pikhaderra
(Bef.) . 2. Hello, 3 . Bijou . 53 :10 ; 19, 19 :10. — Preis von Allerheili¬
gen. Drei Ehrenpreise und 350 Ji . 1. 2t . Frhrn . Hitler von Eaer -
tringens Kupferschmied (Lt . von Maydell ) , 2. Rivoli , 3. Ewalda .
125 : 10 ; 24, 14 : 10 . — Unionklub -Jagdrennen . 1200 M . 1 . Lt .Loß'sGemme (Bes .) , 2. Speranza II , 3 . Betyar . 18 : 10 ; 13,17 : 10 . — Preisvom Wildsee. 500 Ji . 1 . Kieners La Rozeille , 2 . Voigt , 3 . Berchter .
15 : 10 ; 36, 29 :10. — Preis der Stadt Achern. 1500 JL . 1 . Lt . von Eor -

Serte §
rissens Duellant (Lt . Zeltmann ), 2. Paddy , 3. Jim Alec. 30 :10 ; 13,
13 : 10 . t . .

Rach dem Rennen fand Dicker im ,Hotel Post " statt , zu dem dre
Kehler Pionierkapelle die Tafelmusik stellte . Die gleiche Kapelle kon -
zettierte auch abends vor einem großen Publikum im Lammgatten .
So kann man auf den Verlauf der diesjähttgen Acherner Rennen wie¬
der mit großer Befriedigung zurückblicken. Am Totalisator wurden
gestern 15250 JL umgesetzt .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 6. Juli .

* Aus dem Hofbericht. Am Sonntag vormittag besuchten
der Grotzherzog und die Erotzherzogin den Gottesdienst in der
Schlosskirche . Nach 11 Uhr empfing der Eroßherzog eins Ab¬
ordnung der Er. Technischen Hochschule , bestehend aus dem Rek¬
tor Professor Dr. Krazer , dem Oberbaurat Professor Rehbock
und dem Geheimen Hofrat Professor Dr . v. Oechelhimser . Mit¬
tags reisten Ihre Königlichen Hoheiten zu mehrtägigem Aufent¬
halt nach Schloß Eberstein . Am Sonntag abend traf lt . „K.
Ztg." die Eroßherzogin Luise aus Schloß Baden in Schloß
Eberstein ein, nahm an der Abendtafel der Eroßherzoglichen
Herrschaften teil und kehrte dann wieder nach Schloß Baden
zurück .

ltz Ein Gewitter zog gestern abend nach 6 Uhr über einen Teil
unserer Stadt . Um %7 Uhr ging über dem Hardtwald ein außerordent¬
lich greller und starker Blitzstrahl nieder, dem wenige Sekunden
darnach ein heftiger Donnerschlag folgte. In der Stadt war später
das Gerücht verbreitet , im Hardtwald fei ein Spaziergänger vom
Blitze erschlagen worden . Auf unsere Erkundigungen an zuständigenStellen erfuhren wir , daß von einem solchen Vorfall nichts bekannt ist .

8 Der Bill -Klub veranstalttt als Schluß seines Winterprogramms
am Sonntag den 11 . Juli l . I ., abends 8 Uhr , im Kolosseum einen
Theaterabend . Es gelangt daselbst die 4attige Posse „Die beiden
Reichenmüller " zur Aufführung . Es ist immerhin ein Wagnis , wenn
ein Verein sich qn die Aufführung eines solchen Stückes wagt , doch
nach dem uns vorliegenden Theaterzettel ersehen wir , daß die Haupt¬rollen in den besten Händen liegen. Wir erwähnen nur die Damen
Anna Schildhorn , Else Eutjahr , Hermine Kretz , sowie die HerrenA . GLtz , Friedr . Hermann , Emil Geißler , A. Kuß und Jaques Vergeitz,
welch letzterer die Einstudierung übernommen hat . Die Hauptrolledes Steinklopfers Knoche , welche übrigens eine Lieblingsrolle des
Königlichen Hoffchauspielers Konrad Dreher ist, spielt der Regisseuru . da dasStück selbst reich anVerwechselungen ist, dürfte derErfolg auch
nicht ausbleiben . Dem Bill -Klub ist ein volles Haus zu wünschen undder Besuch nur angelegentlichst zu empfehlen, umsomehr, da der Ein «ttttt frei ist. Karten sind im Vereinslokal „Weißer Berg " erhältlich .8 Schlägereien . Im Stadtteil Rintheim gab ein 20 Jahre alte »
Fabrikarbeiter aus Eggenstein ohne Grund einem Bahnarbeiter eine
solche Ohrfeige , daß ihm das linke Trommelfell platzte . — Mi
einem schweren Spazierstock schlug ein 23 Jahre alter Maschinen¬
schlosser in der Steinstraße nach vorausgegangenem Wortwechseleinem Kutscher ein Loch in den Kopf. — In einer Wirtschaft in der
Oststadt bewarfen 2 Unbekannte in der Nacht zum 6 . d. Mts ., wegenMeinungsverschi »denheiten einen Maurerpolier mit Biergläfer unk
Glasuntersätzen und brachten ihm dadurch Verletzungen an Kopf unk
Händen bei . — Wegen Körperverletzung wurde ein 18 Jahre alte ,
Fabrikarbeiter aus Oberrad vorläufig festgenommen, weil er in de,
Nacht zum 4 . ds . einem Maschinenarbeiter einen Messerstich in di«
rechte Hand versetzte .

§ Ein „ interessanter" Fund . Auf dem Vahnpörper der Rheintal¬bahn , etwa 200 Meter unterhalb der Moltkestraße, wurde eine er¬
brochene, leere Kasette aufgesunden, die nur im Laufe des 3. d . M .
dorthin gebracht worden sein konnte und möglicherweise aus einem
Zuge geworfen worden ist . Der Eigentümer der Kasette ist nochunbekannt .

8 Wege« Urkundenfälschung und Betrugs wurde ein 25 Jahrealter , lediger Schreibgehilfe aus Petershof angezeigt, weil er sichdurch gefälschte Bersicherungsanttäge Provisionen erschwindeln wollteund durch Vorspiegelung sich Kost und Wohnung verschaffte.
§ Fahrraddiebstahl . Am 3. d . stahl ein Unbekannter aus dem

Hausgange Kaiferstraße 54 ein Fahrrad , Gritzner, Fabrik -Rr . 94047,im Werte von 100 Mark.

Gerichtszeitrmg* Berlin . 5. Juli . (Tel.) Die „B . Z . am Mittag " meldet:
Seit vorgestern ist in dem Befinden des Fürsten Eulenbnrg eine
bemerkenswetteVerschlimmerung eingetreten . Die Gerichtsärzte
sollen sich dahin ausgesprochen haben, daß der gegenwärtige Zu¬
stand des Fürsten demselben gestatten würde , einer kurzfristigen
Verhandlung beizuwohnen , daß der Fürst aber den Anstrengun¬
gen eines längeren Prozesses kaum gewachsen sein dürfte. Fallskeine Besserung eintritt , dürste der Fürst zu der übermorgen
beginnenden Gerichtsverhandlung kaum erscheinen können .

hcL Dresden , 6 . Juli . (Tel . ) Das Landgettcht Zwickau verur¬teilte den Bergarbeiter Beyer , der das Erubsnunglück im Wilhelms¬
schacht bei Zwickau am 24 . März , bei dem 24 Bergleute verundlückten ,teilweise verschuldet hat , wegen Körperverletzung zu 200 Jl Geldstrafe .

---- Paris , 6 . Juli . (Tel.) Das Zuchtpolizeigericht hat den
angeblichen DiamantenfabrikantenLemoine zu sechs Zähren Ge¬

nommen, und gegen Ende Ottober 1792 machten sich die badischen
Pttnzeffinnen mit ihrer Gouvernante auf den Weg . Ruffischerseits
begleüeten sie die Gräfin Schuwalow , später Oberhofmeisterin , und
der Kammerherr Stojelakow . Am 1 . November haben wir den ersten
Bttef Luises an ihre Mutter aus Riga , und am 11. November langten
die Pttnzeffinnen in Petersburg an . Die Kaiserin empfing sie.

Luise schreibt: „Sie erwartete uns in unseren Zimmern mit einer
Ehrendame , deren Namen ich vergessen habe , und mit einem Herrn
Subow *) » dem ich viel Dank schuldig bin , weil er mir aus einer
schrecklichen Verlegenheit geholfen hat , die ich Ihnen sofort erzähle .
Der Hofmarschall, Graf Naryschkin, reicht mir den Arm ; vorauf schrei¬
ten zwei Edelleute . Wir passieren einige Gemächer, kommen an eine
geschloffene Tür ; die öffnet sich ; meine Schwester Friederike und ich
treten ein ; die Tür wird hinter uns geschloffen . Es war das Zimmer ,in dem die Kaifettn uns erwartete . Ich erblickte sie ; bin auch geneigt ,
zu glauben , daß fie es ist . Da ich aber von ihrem Hiersein nichts
weiß, will ich nicht auf fie zugehen, aus Furcht , es könnte eine andere
fein. Im ersten Augenblick habe ich sie nicht genau betrachtet , sonst
hätte ich sie nach all ' den Porträts , die ich von ihr gesehen, erkennen
müsse«. Einen Moment stehe ich wie versteinert ; da sehe ich Subows
Lippen sich bewegen und höre ihn flüstern : . Die Kaiserin !" Im
selben Augenblick kommt fie auf mich zu und jagt : „Ich freue mich,Sie hier zu sehen .

" Dann küßte ich ihr die Hand .
"

Am nächsten Tage kommt die Kaiserin wieder . „Sie sieht so gut
aus, " schreibt Luise, „ich kann nicht sagen, wie , aber sie gefällt mir ."

Dann werden die Prinzessinnen nach der Residenz Gatschina ge¬
bracht und dem Vater Alexanders , Großfürsten Paul , vorgestellt .

„Er empfing uns sehr nett . Die Großfürstin überhäufte mich mit
Zärtlichkeiten ; sie sprach mit mir von meiner Mutter , meiner Familie ,
dem Schmerz, den die Trennung mir verursacht haben müffe, und dieses
Benehmen gewann ihr meine ganze Zuneigung .

"
Am selben Tage steht Luise auch denZukünstigrn . Die erste Be¬

gegnung ist nicht überwältigend : sie schildert sie mehr verstandesmäßig :
„Ich betrachtete den Großfürsten Alexarrder so aufmerksam , wie

die gute Sitte es zuließ ; ich fand ihn sehr nett , aber nicht so schön.
*) Der allmächtige Günstling Katharinas , der der Prinzessin

später in nicht mitzzuverstehender Weije nachstellt«.

wie man ihn mir geschildert hatte . Er näherte sich mir nichts sondern
maß mich mtt feindseligen Blicken .

"
Die Kaiserin hat bald gewählt , will aber die Entscheidung dem

Enkel überlassen. Die jungen Leute werden häufiger zusammen-
gefühtt und werden allmählich miteinander bekannt . Anfangs wird
Luise durch seine Zurückhaltung eingeschüchtert. Ueberhaupt gefälltes ihr in Rußland nicht; sie schreibt ihrer Mutter , es sei ihr unmög¬
lich, hier zu bleiben .

Aber allmählich scheint so etwas wie Gewöhnung (oder Betäu¬
bung ?) eingetreten zu sein : Der Großfürst kommt häufiger , spielt mit
ihr , wird ihr Kamerad . Die Eltern begünstigen die Annäherung auf
jede mögliche Weise ; rauschende Hoffestlichkeiten lassen sie kaum zur
Besinnung kommen ; Besuche bei der Kaiserin wechseln mit kleinen
Bällen , und die übrige Zeit wird durch Unterrichtsstunden , Tanz ,
Musik , Zeichnen, Russisch ausgefüllt .

Ihren Zukünftigen beschreibt sie ihrer Mutter also :
„Er ist sehr groß und hübsch gewachsen ; seine Beine und Füße

sind wohlgeformt , allerdings sind die Füße etwas groß, aber seiner
Länge entsprechend . Er hat hellbraunes Haar , mittelgroße , blaue
Augen, sehr schöne Zähne, einen reizenden Teint , ziemlich hübsche ,
gerade Rase. Sein Mund gleicht dem der Kaiserin .

"
Eines Tages schiebt er ihr ein Billet in die Hand , in dem er sie

bittet , seine „sentiments “ entgegenzunehmen. Er gesteht seinen
Eltern und seiner Großmutter seine Empfindungen und macht auch
seinem Hofmeister Protassow Mitteilung . Rach Protassows Aufzeich¬
nungen hätte er gesagt : Die Prinzessin Luise sei ihm angenehm , aber
er wäre bereits von hiesigen Damen gefesselt . Seine Gefühle für
diese seien „von Feuer erfüllt " und erzeugten den ungeduldigen
Wunsch , sich an ihrem Anblick zu ergötzen ! — Also flößt ihm die Prin -
zesfin höchstens ein Gefühl der Freundschaft ein.

Der Hofmeister bemüht sich, ihm den Unterschied zwischen der
wahren Liebe und der Empfindung , die die hiesigen Damen ihm ein-
flößen, auseinanderzusetzen. Die wahre Liebe sei etwas Göttliches ,
hätte es nur mit seelischen Eigenschaften zu tun und Mne keine
jene» anderen Regungen . —

Theater , Rimst und Wissenschaft .
= = Karlsruhe , 6. Juli . Herr Hugo Hatzkerl , der als mehr¬

jähriges Mitglied unserer Hofbühne hier noch in gutem Andenken
steht, ist, wie wir hören, unter 28 Bewerbern zum Direktor des neuen
Theaters in Thorn ernannt worden.

Ib Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Dienstag findet ein «
Wiederholung der zugkräftigen Operette „Die Dollarpttnzessin " mtt
Frl . Jovanovic als Alice statt.

W . Heidelberg , 5. Juli . In dem Kirchenkonzert des Bachvereins ,das in der St . Peterskirche stattfand , hat Generalmusikdirektor Dr
Philipp Wolfrum uns mit einer bisher noch unbeachtet gebliebenenKantate von Johann Sebastian Bach bekannt gemacht. Es ist die
Kantate auf den Sonntag Esto mihi „Du wahrer Gott und Davids
Sohn " . Wolfrum hat selbst das Werk für den Konzertgebrauch be¬
arbeitet . Es steht , was Geschlossenheit und Größe des Stils anbe -
tttfft unmittelbar neben den Kostbarkeiten Bachscher Kantatenmusik .
In dem gleichen Konzert spielte Hermann Poppen das D-moll -Orgel -
konzett von Friedrich Händel. Sein Vorttag war interessant und
mutig , originell und reich in der Erfindung der Registrierung , ein ,
heitlich und charakteristisch in der musikalischen Auffaffung . Kompo
sttionen von Haydn vervollständigten das Programm .

23 Freiburg , 6. Juli . Der ordentliche Professor der Literatur
gefchichte , Dr . Roman Woerner, gedenkt zu Ende dieses Sommer
semesters von seinem Lehramt zurückzutreten , um seiner seit längere
Zeit gehegten Absicht gemäß , sich ganz schriftstellerischen Arbeite ,
hinzugeben , deren Vollendung ungeteilte Kraft und Zeit erfordertEs besteht jedoch Aussicht , daß Prof . Woerner, den man allseits nu »
ungern aus dem Lehramts scheiden sieht, in einer den neuen Verhält¬
nissen entsprechenden Form im Verband der philosophischen FakultL
verbleibt .

— Berlin , 6. Juli . (Tel.) Die gestrige Aufführung im Metro -
poltheatrr fand vor Schluß des 1 . Aktes eine jähe Unterbrechung . Ein
amerikanischer Gast, ein Komiker erkrankte plötzlich an Magenver -
gistuag injolge Genusses von Pilze », so daß er von der Bühne getragen« ertmn. pockte.



fäilgnis » 3000 Franks Geldstrafe und 5 Jahren Aufenthaltsver¬bot verurteilt . Das Urteil erklärt , datz die von Wernher ge¬forderte Entschädigungssumme ihm im Prinzip zugestandenwird . Es hat ihm schon jetzt vorläufig 10 000 Franks zuge¬sprochen.

Der Harnmaun -Prozeß.
ihül Berlin , 5. Juli . (Tel .) Im Prozeß Hammann wurdenbisher vernommen Kammergerichtsrat Simeon , der den Ange¬klagten am 17. Oktober 1903 zeugeneidlich vernommen hat , fer¬ner der Untersuchungsrichter , Landgerichtsrat Schmidt. Letz¬terer bekundet, die Belastungszeugen seien vielfach schwankendgewesen und auch er habe die Empfindung gehabt , daß sehr vieldie Phantafie mitspreche. Er habe sich überzeugt , datz man durchdas Türloch wenig oder garnichts belauschen konnte. ProfessorSchmitz mutzte nach anfänglichem Zögern zugeben, datz er be¬

müht war , aus die Presse Einflutz auszuüben . Darauf trat eine
längere Pause ein .

Die Verhandlung wurde nachts 12 Uhr abgebrochen und aufmorgen vormittag 10 Uhr vertagt , da der Nebenkläger , Pro¬fessor Schmitz , von einem plötzlichen Unwohlsein befallen wurde .Die Zeugen sind sämtlich vernommen .

Vermischtes.
— Stuttgart , 5. Juli . Landrat v. Uslar , der auf Veranlassungeines Industriellen bei Bietigheim Versuche mit der Wünschelrutemacht , beabsichtigt , zusammen mit Professor Endriß Untersuchungenim Donauversickerungsgebiet zu veranstalten .
<= > Berlin , 6 . Juli . ( Tel . ) Heute früh 6 Uhr fand die Hin¬richtung des Raubmörders König (die erste seit Jahren ) durchden Scharfrichter Schwietz aus Breslau statt . K . hatte im Ja¬nuar seinen Freund , den Glasarbeiter Fiebelkvrn , 66 Kilometervon Berlin überfallen , erstochen und seines geringen Wochen¬lohnes beraubt .

— Goeteborg, 5. Juli . (Tel . ) An Bord des heute hier angekom¬menen deutschen Dampfers „Lauschan" sind drei zur Besatzung gehö¬rige Chinesen an Beriberi erkrankt. Der Dampfer kam von Christmas(Island ) mit Phosphat .
— Petersburg , 5 . Juli . (Tel .) Die Zahl der seit gestern anCholera Erkrankten beträgt 68 ; gestorben sind während derselbenZeit 27 Personen . Die Gesamtzahl der Kranken beträgt zur Zeit 677 .

Nnglncksfälle .
Annaburg , 6. Juli . (Tel .) In Groebers wurde auf der

Jagd der Amtsgerichtsrat Barecke von einem Rechtsanwalt aus
Eräfenheinichen erschossen.

i= Troppau , 5 . Juli . ( Tel .) In Wigstadtl wurden beieinem Neubau durch herabstürzendes Mauerwerk sechs Personenschwer und zwei leicht verletzt.
= Neapel , 6. Juli . (Tel . ) Gestern wurde hier ein großerBallon mit zwei Passagieren bemerkt. Derselbe stürzte plötzlichund fiel 6 Meilen von der Küste entfernt ins Meer . Zwei zurHilfeleistung ausgesandte Torpedoboote fanden weder vom Bal¬lon noch von den Insassen eine Spur .
= Paris , 6. Juli . (Tel .) Im Orte Creol sind von einer

8köpfigen Familie 5 Personen nach dem Genuß von Pilzen ge¬storben. Die anderen 3 Personen liegen hoffnungslos darnieder .
Bon der Lnftschiffahrt .

Metz , 3. Juli . Die von verschiedenen Blättern gebrachte
Nachricht von einer bevorstehenden Fahrt des „3 . 1“ nach Saar¬
brücken und Diedenhofen ist unrichtig . Wie wir hören , werden
zunächst an dem Luftschiff einige Reparaturen vorgenommen,und zu diesem Zwecke wird das Luftschiff von Gas entleert . Die
Reise und den Aufenthalt in Biberach hat das Luftschiff glän¬zend überstanden . Es sind nur einige Querrippen leicht ver¬bogen und die äutzere Ballonhülle zeigt verschiedene unbedeu¬tende Risse. Major Sperling wird heute nach Berlin abreisen .— Frankfurt a . M ., 3 . Juli . Die Eisenbahndirektion Frankfurterließ durch ihr Amtsblatt folgende Verfügung , wonach für die Fahrtdes Zeppelinluftschiffes nach Berlin ein Nachrichtendienst eingerichtetwerden soll, damit man dauernd über den jeweiligen Ort und dieFahrtrichtung des Luftschiffes unterrichtet ist. Sowie das Luftschiffvorüberfährt , bezw. sobald die Stationen es wahrnehmen , ist nachBerlin , Anhalter Bahnhof , folgende Depesche zu richten : Das Zeppelin¬luftschiff passiert : (Stunden , Minuten ) Richtung : (Nächster größererOrt ) . Das gleiche Telegramm ist auch der Eifenbahndirektion Frank¬furt zu übermitteln , falls das Luftschiff in der Zeit von 6 Uhr frühbis 6 Uhr abends passiert.

* * *
= Friedrichshafen , 6. Juli . Unsere Stadt erhält gegen¬wärtig wohl das erste massive und monumentale Denkmal ausStein , das die Graf Zeppelinfche Erfindung versinnbildlicht .Auf dem Marktplatz hier wird zurzeit ein von Bildhauer Dia¬mant in München entworfener , aus französischem Kalkstein her¬gestellter Brunnen errichtet, auf dessen massiger ornamentreicherMittelsäule eine große Weltkugel ruht . Auf dieser wiederumkommt ein vom Genius gesandter Knabe geschritten, der in bei¬den Händen ein vergoldetes Luftschiff hält . Dieser ganz ausStein gearbeitete Denkmal-Brunnen , der etwa 6 Meter hoch ist ,wird laut „Frkf . Ztg .

" in etwa zehn Tagen vollendet fein .
'

Friedrichshafen erhält hierdurch von einem nicht genannt feinwollenden Stifter einen hübschen Schmuck.

Letzte Telegramme
der „Badischen ütefle "«

M .E . Madrid , 6. Juli . (Privattel .) lieber den Gesundheits¬zustand des Königs von Spanien werden ungünstige Gerüchteverbreitet . Die häufigen Besuche des Monarchen bei dem Spe¬
zialisten für Halsleiden Dr . Moure fallen auf , und unterrichtete
Kreise versichern , er leide an einer hartnäckigen Halskrankheit .
Zurzeit unterzieht er sich wieder einer mehrtägigen Behandlung
durch den genannten Arzt .

= Marseille , 5. Juli . Die eingeschriebenen Seeleute versammel¬ten sich heute vormittag in Rivelle . Der Sekretär des Syndikats der
Eingeschriebenen gab den Spruch des Schiedsgerichtes bekannt undteilte mit , daß alle früheren Mannschaften wieder eingestellt werden
sollen. Die Eingeschriebenen kehrten hierauf an Bord zurück; der Aus¬
stand ist beendet.

M .E . Stockholm, 6. Juli . (Privattel .) Gegen die unter dem
Verdachte einer politischen Verschwörung gegen den Zaren ver¬
hafteten zehn russischen Studenten ist nach Blättermeldungenein Untersuchungsverfahren bisher nicht eingeleitet worden.Die Verhafteten werden voraussichtlich nur als lästige Aus¬
länder ausgewiesen.

= Petersburg , 5. Juli . In der Stadt Batum ist der außer¬
ordentliche Schutz und in ganz Kaukafien mit Ausnahme der
Htadt und des Kreises Tiflis und des sich an der transkaukasi¬

schen Bahnlinie hinziehenden Landstreifens der Kriegszustand
aufgehoben worden.

— Konstantinopel , 5. Juli . Die Deputiertenkammer hateinen Antrag angenommen , zur Erinnerung an die Einführungder Verfassung den 23. Juli als nationalen Festtag zu feiern .= Peking , 5. Juli . Großbritannien , Oesterreich-Ungarnund die Vereinigten Staaten haben zur Kenntnis der chinesischen
Regierung gebracht, datz sie das russisch-chinesische Abkommenüber die Verwaltung der russischen Eisenbahnzone in der
Mandschurei nicht anerkennen , da Bestimmungen , die das An-
siedlungsrecht internationaler Niederlassungen in China berüh¬ren , aus einem Vertrag der Mächte hervorgehen müßten .

Zur iuuerpolitischen Lage.
— Berlin , 6. Juli . Die Führer der freisinnigen

Fraktiousgemeinschaft haben beschlossen, gegen das
Zustandekommen der Finanzreform keine Obstruk¬tion zu üben.

tut Berlin , 5 . Juli . Zur Kanzlerkrise schreibt der „Tägl .
Rundschau " eine Persönlichkeit , die oft in der Umgebung des
Kaisers weilt : Die bedingte Genehmigung des Entlassungsge¬
suches des Kanzlers in Kiel ist in der huldvollsten Weise erfolgtund der Kaiser hat im Verlauf der Unterredung wiederholt der
erfolgreichen und gemeinsamen Zusammenarbeit mit dem Für¬
sten Bülow in freundlichster Weise gedacht und aus die Fort¬dauer der persönlichen Beziehungen den größten Wert gelegt.
Auch ist Fürst Bülow beauftragt worden , einen Nachfolger vor¬
zuschlagen . Die Person dieses Nachfolgers soll nunmehr be¬
stimmt sein . Seine Ernennung dürfte eine llederraschung brin¬
gen . Die Wahl sei aus eine Persönlichkeit gefallen , die fast bei
allen Parteien sich großer Beliebtheit erfreue .

61 . Berlin , 6 . Juli . (Privattel .) Wie unser Korrespondent von
wohlinformierter Seite hört , wird der Reichskanzler vorerst nicht zumKaiser fahren , um demselben Vortrag zu halten . Kaiser und Kanzlerhaben sich in Kiel so vollständig ausgesprochen, daß eine zweite Kon¬
ferenz vor Zustandekommen der Reichsfinanzreform unnötig erscheint.Allerdings erstattet das Reichskanzleramt dem Kaiser fast täglich in
Telegrammen und Briefen über den Fortgang der Kompromiß -Ver¬handlungen Bericht. Sofyrt nach Erledigung der Reichsfinanzreformbegibt sich Fürst Bülow zum Kaiser , um sich abzumelden und definitivaus dem Amte zu scheiden.

Die süddeutschen Minister sind gestern abend fast sämtlich inBerlin angekommen. Heute vormittag finden im Reichstagsgebäudedie Sitzungen statt , an die sich die Verhandlungen mit den Führernder Reichstagsmehrheit anfchlirtzen werden . Wie unserem Kor¬respondenten versichert wird , sind die süddeutschen Minister nicht etwagekommen, um gegen die neuesten Erklärungen des Staatssekretärsv . Bethmann -Hollweg Stellung zu nehmen , sondern gerade nur auf¬grund dieser Erklärung eine Einigung in den schwebenden Fragenzwischen Reichsregierung und parlamentarischer Mehrheit zu erzielen.Die Bestrebungen , einen Zwiespalt zwischen Reichsamt des Inner «und Reichsschatzamteinerseits und den bundesstaatlichen Regierungenandererseits zu konstruieren, müßte als durchaus untauglicher Versuchdie Reform zu verzögern, zurückgewiesen werden .= Berlin , 6. Juli . Wie der „Lokalanz .
" hört , werden die ver¬bündeten Regierungen als Ersatz für die Kotierungsstener eine Kupon¬steuer vorschlagen. Auch eine andere Steuervorlage stehe zur Be¬ratung , werde aber noch geheim gehalten .

— Berlin , 6 . Juli . In parlamentarischen Kreisen wird als Nach¬folge des in absehbarer Zeit aus dem Amte scheidenden Reichsschatz -sekretürs Sydow .der Staatssekretär im Reichskolonialamt , Dernburg ,genannt .. .. ^ . . .. .
_

Die Eröffnung der neue« Dampfschiff - Fährver¬bindung mit Schweden.
— Saßnitz , 5. Juli . Die „Hohenzollcrn" mit dem Kaiser an Bordsowie die Begleitschiffe „Hamburg " und „Sleipner " sind um 6 Uhrauf der Reede von Saßnitz angekommcn. Der neue schwedische Trajekt -dampfer „Königin Viktoria " traf eine halbe Stunde früher ein. .— Saßnitz , 6 . Juli . Anläßlich der Eröffnung der neuen Dampf -schifsährverGndung mit Schweden gab Minister v. Breitenbach abendsein Diner . In seiner Ansprache wies der Minister auf die Wichtigkeitder neuen Verbindung hin und schloß mit einem Hoch auf die Sou¬veräne Schwedens und Deutschlands. Der schwedische Minister Ha¬milton erwiderte und brachte einen Toast auf den Minister von Brei¬tenbach und die preußische Regierung aus . Später begab man sich zumDiner auf Schloß Dwasienden. Eine Fahrt mit dem Dampfer „Odin "

den Ufern von Saßnitz und Schloß Dwastenden entlang , schloß sich an.Die Kreidefelsen waren glänzend beleuchtet.
Vom Zarenpaar .

Petersburg , 5. Juli . Die kaiserliche Familie ist heuteabend aus den finnischen Gewässern nach Peterhof zurückgekehrt .
ück Petersburg , 6. Juli . Der Zar reift morgen nach Poltawa zuden dort stattfindenden Feierlichkeiten . Es ist dies seit langer Zeitdie erste größere Reise, die der Zar in Rußland unternimmt . Die

fremden Militär -Attachees gehen nicht nach Poltawa , da der
schwedische Militär -Attachee es für unmöglich erklärte , daß er an derFeier eines Sieges über die Schweden teilnehme .

■= Kiel , 6. Juli . Gerüchtweise verlautet , datz der Kaiservon Rußland auf seiner Reise nach Cherbourg in 14 Tagen hiereintreffen wird .

Zur maroHattislben Angelegenheit .M.E . Tanger , 6. Juli . (Privattel .) Es wird immer deut¬
licher , datz die französische Presse die Lage Mulay Hafids inübertriebener Weife falsch geschildert hat . Die Einigkeit mitden Wesiren ist wieder hergesteüt . Sehr wichtig ist es, datz zweiStämme , die bisher zu Fuhamara hielten , wieder zu Mulay
Hafid übergegangen sind und dem Roghi in den letzten Tagen
schwere Niederlagen beigebracht haben .

Die Revolution in Persien .
-n- Teheran , 6 . Juli . In Erwiderung auf die Vorstellungdes englischen und russischen Gesandten hat Sipahdar mehrere

Forderungen , insbesondere die Räumung des persischen Gebietes
durch die russischen Truppen und die Einsetzung eines neuen libe¬ralen Kabinetts , aufgestellt. Der britische und der russische Ge¬
sandte werden heute antworten , da sie zurzeit wegen der For¬
derungen beim Schah nichts vernehmen können .

M .E . Teheran , 6 . Juli . (Privattel .) Die Belagerungs¬armee der Revolutionäre hat den fremden Gesandtschaften durch
Zirkular bekanntgeben lassen , datz sie die Unverletzbarkeit der
Gesandtschaften verbürgt . Der Einzug der Belagerungsarmeewird spätestens für Donnerstag erwartet , falls nicht Rußland
zuvorkommt , da die Truppen des Schah sich immer mehr als un¬
zuverlässig erweisen.

Zur Kreta-Frage .
— Konstantinopel , 6. Juli . Die der Pforte zu unterbreitendeRote der vier Schutzmächte Kretas ist bereits vorbereitet und wird denKabinetten zur Genehmigung vorgelegt. Die Mächte erklären , daß sieüber die Neuregelung des definitiven Regimes auf Kreta zur an -

gemcffcnen Zeit verhandeln werden. Sollten die Kretcnser Unruhenprovoziere», so werden die Mächte entsprechende Maßnahmen treffen .— Paris , ö . Juli . In der heutigen Sitzung der Kammer richteteder Abaeordnete Denys Cochin (konf .) an den Minister des Auswärti -

Dienstag den 6. Juli 1909. Nr . 305
gen eine Anfrage über die Zurückziehung des französischen Kontingentsaus Kreta und verlangte die Zusicherung, datz die provisorische Re¬
gierung unter der Garantie und dem Schutz der Flaggen der -sie,Mächte aufrecht erhalten würde . Minister Pichon legte dar . unter
welchen Bedingungen im Jahre 1897 Kreta vom Sultan unter den
Schutz der vier Mächte gestellt worden sei und erklärte , der Augenblickwäre zur Erörterung der künftigen Regierungsform der Insel schlechtgewählt . Die Schutzmächte behielten sich vor , sich darüber zu ver¬
ständigen , wenn die Umstände es gestatten . Vom 27. Juli ab würdendie internationalen Truppen durch vier Kriegsschiffe ersetzt. Die
Mächte zählten auf die Weisheit und Mäßigung der Türkei , Griechen¬lands und Kretas , um die Schwierigkeiten zu vermeiden , welche die
verhängnisvollsten Folgen haben könnten.

Handel und Verkehr.* Mannheimer Effektenbörse vom 5. Juli . (Offizieller Be¬
richt.) Die heutige Börse nahm einen stillen Verlauf . Von
Versicherungsaktien stellten sich : Bad . Assekuranz 1430 E ..1445 B . Von Jndustrieaktien : Zellstoffabrik Waldhof 293 E .,295 B ., Seilinduftrie 135 B . und Zuckerfabrik Waghäusel144 .80 G.

Auszug aus den Standesbuchern Karlsruhe .
Todesfälle :

1 . Juli . Pauline Büchler, alt 70 Jahre , Ehefrau des SchreinersGustav Büchler. Richard, alt 9 Jahre , V. Engelbert Speckert, Wirt .— 2. Juli . Elisabeths Bittighofer , alt 53 Jahre , Ehefrau des Mau¬
rers Johann Bittighofer . Karl Hoffmann , Rentner , ein Ehemann , alt
76 Jahre . Maria , alt 3 Monate 17 Tage , V . Leopold Finzer , Eisen-
dreher . Friedrich Schäffler , Schreiner , ein Witwer , alt 63 Jahre .Karl , alt 13 Jahre , V . Jakob Sebold , Maurer .

Wafferstanv des Rheins .
Zvnüan ; . Hgfenvegel. 5. Juli 4,05 w (3 . Juli . 4.06 m. )
Kchusterinlel . 6 . Juli Morgens 6 Uhr 2.82 m (5. Juli 2 95 m)

6 . Juli Morgens 6 Uhr 3,20 m (5. Juli 3.31 m).
Marau , 6. Juli Morgens 6 Uhr 5,20 m (5. Juli 5.42 m).
Mannheim . 6. Juli Morgens 6 Uhr 4,73 w (5. Juli 5,00 m).

Nergriügrrngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zv ersehen.)

Dienstag den 6. Juli :
Apollotheater . 8 Uhr Barietevorsteüung .
1. Athletiksportklub Germania . 8% Uhr Uebungsabend t . Nußbaum .
Bürgerverein der Südwestftadt . 8Va Uhr Zusammenkunft i. Tyroler
Deutschnat. Handlungsgeh .-Berb . 9 U . Sitzung . Moninger,Konkoroich
Zllichs Zitherverein . 8M> Uhr Dereinsabend im Löwenrachen.
Kaufm . Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl
Tcchn . Verein . 8Vi Uhr Generalversammlung im Lokal.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögl . Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .Verein der deutschen Kausleute . Hauptversammlung im Prinz Karl .

Eine Erfahrung von Jahr -
tausenden ist der wohltätige kosmetische Einfluß des Myrrhenharzes
auf die Haut . M y r r h o I i n f e i f e , die den geläuterten Extrakt des
Myrrhenharzes enthält , wird deshalb heute als die beste hygienisch:
Toiletteseife allenthalben geschätzt. 5186»

IR
Kurhaus Menzenschwand- bei ST. Blasienim Südl. bad . ^ AMMMMNMVädi » arz0dld .- Sommerfrische und Höhenluftkurort»884 n ü. d. M, am Fasse des Feldbergs. 1907 neuerbaut, mit allem Comfort. In nächster Nahe desHauses eigenes Luftbad . — Pensionspreis je nach

Zimmer von M. 5 b. M. NX Lnngenkr, ausgeschloss. 1

1
1

oo- 1

30dl
Fliegenschränke * Eismaschinen

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen .
Rabattmarken . — Frankoversand nach Auswärts .

Hammer & Helbling , Haiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette KUcheneinrichtungen,

m we Kurhaus IHelchtlial 903 m. fi. H.
Kurhaus Fruit 19 m. t

ßrünigfaahnatat. SkrnM11 öt. v.Luzern.
Grossartige Alpenkurorte. — Pensionspreise Frs. 5.— bis 8.—
Prospekte durch Familie Egger , Bes. , Melchtlial . 4371a

Geschäftsaufgabe .
Einem verehelichen hiesigen und auswärtigen Publikum , allenmeinen Freunden und Gönnern mache ich hierdurch die ergebene Mit¬

teilung , daß ich die seit 20 Jahren betriebene Weinwirifchaft

„Zur Oberländer Weinstube"
Akademiestraße 7, dem Großh . Amtsgericht gegenüber,
an Herrn Albin Meier , bisheriger Wirt im Colosseum dahier , verkauftund unterm 1 . ds . Mts . demselben übergeben habe.

Indem ich für das nnr in so reichem Maße entgegengebrachteVertrauen verbindlichst danke , bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nach¬folger gütigst übcrtrageu zu wollen. Hochachtungsvollst
Karlsruhe , den 3. Juli 1909 . Ludwig Kchweizev .

Auf obiges bezugnehmend, bitte ich das berehrliche hiesige und
auswärtige Publikum , sowie alle meine Freunde und Bekannte , dasmeinem Vorgänger . Herrn Ludwig Schweizer, entgegengebrachte Ver¬trauen auch gütigst auf mich übertragen zu wollen. Es wird meineifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung nur . reiner OberländerWeine sowie Führung einer guten Küche bei matzigen Preisen und
aufmerksamer Bedienung meine werten Gäste zufrieden zu stellen.

10026

Hochachtungsvollst
Albin Meier , „Zur Oberländer Weinstube" ,früher Restaurateur im Coloffeum.

8rack- u. Gehrock -Anzüge , sowie' Theater -Kostüme verleibt s 2»*5
10 .10Ph . Hirsch , Steinstr . 2.

Blusen . Blusen .
Fertige Wollmousieline- u .Batist¬

blusen fast um die Hälfte des bisb .freifes, Leinen - u . Seidenbatist-
ostürnröcke St . 4 Mk . statt 8 .60 Mk .,Leinen -Kostümkleider statt 16 Mk .

6 Mk . 10012 .2 .1
Hirschstraße 52 , parterre , nächst
Lophienstraße . Kein Laden , daher

sehr billige Preise .
2 Dynamo ,

15 Volt . 15—20 Amp. , Preis 40 Mk .23 Telephon -Stationen a 5.50 Mk.
zu verkaufen . B24757

GU>-*stratze Nr . 7.

Zwei neue , solid gearb . , nutzbaumpolierte Bettladen , englische Fasson,nebst zwei schönen , neuen Kleider¬
schränken , werden zum Herstellungs¬preis , wegen anderweit . Benützungder Räume , abgegeben. B24775Amalienstr . 37, im Möbelladen .

8»! MAMÄMW.
bestehend aus : 2 Betten , 2 Nacht¬tischen , 1 Waschkommode mit Mar¬mor und Spiegel . 1 Spiegelschrankin Eiche, Preis 350 Mark ;1 Schrank . Nußbaum , 65 Mark ,1 Prinzeßwagrn , gut erhalten ,12 Mart . B24758

Gluckstraße ?. ^
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Großer Fshlen-Markt
in Knielingen bei Karlsruhe

Mittwoch Len 7. Juli 1909 , vormittags 8 Uhr.
Ankauf von 18 Fohlen (von 3 Monaten bis 3

Jahren ) zur Verlosung im Gesamtwert von 5oOO Mark ;
ferner 82 Haus- und landwirtschaftliche Geräte im Wert
von 1000 Mark und zwar von 5 bis 50 Mark.

Der landwirtschaftliche Bezirksocrein Karlsruhe
zahlt für die ersten 10 auf dem Markte gekauften Saug -
fotlen je eine Prämie von 5 Mark und für die 5 ersten

angekausten Fohlen bis zu 3 Jahren je eine Prämie von 10 Mark pro
Stück an die Käufer.

Tie Dcrbringcr der Fohlen nach deni Markte werden dringend ersucht,
chie amtlichen Geburtsscheine der Fohlen bei sich zu führen.

Für lebende Gewinne werde « dem Gewinner 80 °/0 des
Ankaufspreises garantiert .

W Verlosung daselbst .
X aca das Stück 1 Mark, 11 Stück 10 Mark, sind zu haben bei
XJWwW , Christian Kiefer , Feldstr. 26 , u. Carl Götz , Karls¬
ruhe , Hebelstr - 11 (15 , sowie in allen durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen .

Knielingen , im April 1909 . 556öa.6.6
Dev Gernerndevat .

’* ♦

Wirtschafts - Uebernahme ■
6

und Empfehlung . ■
Einem geehrten Publikum zur geil . Kenntnisnahme , £

dass ich unterm 1 . Juli 1909 den Betrieb des ■

" ' "

Müll !
(tlauptausschank ier Brauerei Schremppl
= Karlsruhe , Waldstrasse 16/18 =

übernommen habe. Durch Verabreichung von nur
reinen Weinen , sowie durch Führung einer vorzüg¬
lichen Küche zu jeder Tageszeit

Pikante Frühstücke
Guten kräftigen Mittagstisch
Reichhaltige Abendplatte

werde ich jederzeit bestrebt sein , mir die Zufrieden¬
heit meiner geehrten Gäste zu erwerben und zu
erhalten suchen. B24682

Mit aller Hochachtung !

Joseph Uimer , Traiteur.

Merkwürdig!
Dem Besten gegenüber ist das Publikum stets am mißtrauischsten .Weitaus d>re meisten Menschen würden

A. Lshmanns Flechtschuhnierk

ttxrgen , wenn sie wüßten , welche Wohltat dies für sie ist . Probieren
auch Sie . Bei jedem Wetter und zu jeder Jahreszeit tragbar. Vor -
rättg in Stiefeln , Schuhen und Sandalen für Damen , Herren
urrd Kinder . 9994

Reformhaus Karlsruhe, Kaiserslrche 4 ».
Telephsn S74S.

Kassenschränke und Kassetten
neuester Konstruktion,

Stahlkammern mit Safeseinlichtungen ,
Türschließer . 9997 .6.1

Wilhelm Schindler, Karlsruhe

Ltr . 24 Pfg .

| bei 5 Ltr . 22 Pfg .

empfehlen

Ansrh-
ßrmntiotin

| p . 3I . ( ca . IStr . ) 80 Pfg .
mit Flasche,

per Ltr . offen Oe ) Pfg .

bei 5 Ltr . 00 Pfg .

garantiert echten

Asidhiiiijler
| per Fl . (ca . 1 Ltr .) 1 Mk.

mit Flasche,

bei 5 Fl . 95 Pfg . m . FI . I
eigene Literflaschen werden

mit IS Pfg . zurück¬
genommen.

Mucker
Pfd . offen 24 Pfg .

bei 5 Pfd . 23 Pfg .
im ganzen Hut , ca . 25 Pfd .,

22 Pfg.
extra groben

Mlmu -Krisiuli
Pfd . 24 Pfg .

bei 5 Pfd . 23 Pfg .

Ctr . 22 * 7d Mk .

Drig .- Sack 45 *
” ”

Kristall-Zucker
Pfd . 23 Pfg .

bei 5 Pfd . 22 Pfg .

Ctr . 21 . 75 Mk.

Drig .- Sack 43 »—

KuW-Ziicker
schw . per Pfd . 34 Pfg .

sowie sämtliche

Gewürze
| in garantiert reiner Ware . |

Pergament-
Papier

zum Verschluß der
Gläser

per Meter 15 Pfg .

Pfonnluicli&Cö!
G . m. b . H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Preise ab Verkaufsstelle.
; Versand nur gegen Nach-
! 9962 nähme.

Kassenfabrik Hirschstr. 42.

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 9559*

Spezialgeschäft für Handarbeiten .
Hund verlaufen

Ein junger Wolfshund hat sich
schon über 8 Tage verlaufen , Ab-
Mgeben gegen Belohnung
10913 .3 .1 Kaiser -Allee 27 .

Vor Ankauf wird gewarnt .

Ctdd - ] > arleheii
ans Schuldschein » Wechsel, Mö -‘•' HypoMengcItePÄ
Kretit EureinReierm, Straßburg
i. E. Meiseng . 28 , I . (Rückst.) 5148»

Nehmen Sie mit aal die Rsise
m Man

9661

Kaiserstrasse 161, Eingang Ritterstr. ,
vis- a-vis dem Spielwaren -Geschäft
=== == Doering , -

Telephon 1985 ,
Mitglied des Kabatt-Spar - Vereins.

Deutsche und Schweizer
Schokolade,

in Tafeln u . eleganten Packungen ,
Feinste Dessert-Bonbons und

Pralines, Erfrischungs-
Bonbons und Pfefferminze

in grosser Auswahl,
Hochfeine Biskuits u . Waffeln,

offen und in Paketen ,
Deutschen u . französ . Cognac,

Feinsten Gebirghimbeersaft
in bekannter Güte garantiert rein .

Einladung .

Zur Feier des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit
des Grossherzogs

findet

Mittwoch den 7. Iuli ds. Js ., abends &% Uhr ,
im große « Saale der Festhalte

ein

mit dem unten folgenden Programm statt .
Zu recht zahlreicher Teilnahme an dieser patriotischen Veranstaltung beehren wir un -

hierdurch unsere Mitbürger ergebenst einzuladen .
Besondere Einladungen ergehen nicht . Eintrittsgeld wird nicht erhoben .
In den Saal haben nnr Herren Zutritt , die obere Galerie bleibt den Dame «

der an der Feier teilnehmenden Vereine Vorbehalten ; die Damen haben sich durch die an die
Vereine bereits verabfolgten Zutrittskarten auSzuweisen .

Der Zugang zum Saal und zur untern Galerie ist durch die Garderoben auf beiden
Seiten der Festhalle und durch das Hauptportal zu nehmen , der Zugang zur oberen Galerie
durch die Garderoben oder über die äußeren Galerie -Ausgänge .

Der Festaussehrrtz :
Arnsperger , Oberamtmann , Vorsitzender des Hardtgau - MilitärvereinsverbandeS ; Baumann , Hof-
organist , derzeit Dirigent der vereinigten Männergesangvereine ; Dr . Binz , Rechtsanwalt u . Stadtrat :
De Werth , Kaufmann und Stadtrat ; Ebert , Professor , Vorsitzender des geschäftsführenden Aus¬
schusses der Karlsruher Turnvereine ; Fink , Reallehrer ; Frey , Ernst , Kammerstenograph : Glaser ,
Kaufmann u . Stadtrat ; Gerlach , Direktor , Dirigeitt der „ Concordia"

; Dr . Gold sch mit , Profeffor ;
Harrer , Rechtsanwalt , Präsident der „Liederhalle " : Dr . Hausrath August, Professor ; Heck . Jos ..
Malermeister , Vorsitzender der „ Concordia "

; Heilig , Kunstmaler , Vorsitzender des Vereins bildender
Künstler ; Käppele , Wurstlermeister und Stadtrat ; Kölsch , Kaufmann u . Stadtrat ; Oster tag .
Privatmann u . Stadtrat ; R a u p p , stud ., Vorsitzender des S . C. an der Fridericiana ; Rebmann , Geh .
Hofrät , Präsident des „Liederkranzes "

, derzeit Vorsitzender des geschäftsführenden Vorstandes der ver¬
einigten Männergesangvereine ; Scheidt , Professor , Dirigent des „ Liederkranzes" : Schottmüller ,
stuck ., Vorsitzender des Studentenverbandes an der Fridericiana ; Schwaninger , Oberrechnungsrat .
Vorsitzender des Alb- und Pstnzgau - Militärveinsverbandes ; Schlebach , Blechnermeister und Stadtrat :
Siegrist , Oberbürgermeister : Dr . Weil ! Friedrich , Rechtsanwalt u . Stadtrat ; Williard , Gr . Bau¬

rat a . D . ; W i l s e r , Adolf, Kaufmann und Verbandsdirektor .

Urogramm .
1 . Zwei altbadische Märsche aus dem 18 . Jahrhundert . * * *

(Zum ersten Male .)
2 . Ouvertüre zu „ Euryanthe " . . C . M . v . Weber .
3 . ») Wandern im Wald > f . . . • . Julius Klump .

b) Ewig liebe Heimat / Mannerchore * . Simon Breu .
Männergesangverein Concordia unter Leitung seines Dirigenten , des

Herrn Direktors Theodor Gerlach .
4 . Trinksprnch auf Seine Königliche Hoheit den Grobherzog.

Herr Professor Karl Widmer .
Daran tnrschlietzend : Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitung : Badische Fürstenhymne .

5. Tonbilder aus dem Muflkdrama „Die Walküre " . R . Wagner .
*) Vorspiel des zweiten Aufzuges . — b> Erster Aufzug, dritte Szene . Sieg¬
mund : „Was gleißt dort hell im Glimmerschein ? " — c) Dritter Aufzug,
erste Szene . Brünhilde : „ Fort denn eile, nach Osten gewandt !" —
ck) Zweiter Aufzug , Schluß der zweiten und Anfang der dritten Szene .
Siegmund : „ Winterstürme wichen dem Wonnemond.

" — e) Dritter Aufzug :
„Walkürenritt und Feuerzauber " . *

»> Heimweh > wieder für Bartton x . . Hugo Wolf .
Herr Konzertsänger Fritz Haas .

7. „Deutsche Lieder ". Fantasie . . . . . . . . Ed . Strauß .
1 ) „Der Trompeter " von Speyer . 2) „ Mein Liebster ist im Dorf der
Schmied " von Hölzel . 3) „ Es hat nicht sollen sein" von Abt . 4) „ Schlaf
wohl, du süßer Engel du" von Abt . 5) „ Wie mir 's im Herzen" von Gumbert .
6) „Fliege du Vöglein " von Abt . 7 ) „ Von dir " von Gumbert . 8) „Gute
Nacht, du mein herziges Kind " von Abt .

8 . a) Sonntag ist 'ss ( . . . . Karl Weidt .
b) Abschied / Mannerchore ( . Adolf Kirchl.

Männergesangverein Concordia .
9 . Lannersche Walzer -Perlen , anger eiht . . . Ed . Kremser .

Am Klavier : Herr Musikdirektor August Hoffmeister. 9398 .22
Die Kapelle des 1 . Badischen Leibgrenadier -Regiments Rr . 109

jJlUflH. unter Leitung des Königliche» Musikdirektors Herrn Adolf Boettge .

Wenn Sie Wanzen oder
sonstiges Ungeziefer haben

bietet Ihnen niemand größere Gewähr für radikale Ausrottung als die Unterzeichnete Firma
durch die Verwendung ihrer selbsttätigen ges. gesch . Desinfektwnsapparate . Das Ungeziefer
ist sehr häufig Ueberträger ansteckender Krankheiten, weshalb Mieter nur in gegen Ungeziefer

versicherte Wohnungen ziehen sollten und jeder

Hauseigentümer
sich am besten vor Schaden und Unannehmlichkeiten schützt , wenn er sich bei der

Ersten Bad . Versicherung geg . Ungeziefer
Telephon 2340 Anton Springer Markgrasenftrahe 52

versichern läßt . Anderweitige Angebote sind sehr häufig wegen der Unzulänglichkeit der
angewandten Mittel ganz oder teilweise illusorisch , weshalb mnn nur fma hnrfipnenhf»

Angebot beachte .
man nur das vorliegende

10003

lap uni! Mit:
Dezirnalrvkrgerr .
Gesthäs

'
tsrvlrgcrr ,

Odstrvagen,
Kjtchenrvagsrr rc.

in großer Answahl .
«I . ISiilir . tzisenwaren.

1 Rabattmarken . - -

Ich kaufe
fortwährend
Damenkleiber .

ene Herren - «.
chuhe, Sttefel

. Zahle wegen großem Be
darf die höchsten Preise . Postkarti
erbeten , komme sofort. B24664 .2.1

Frau Rosa Gut ,
Bruunenstraße 5.

Eine Strickmaschine Rr 8
für mittleres und feines Garn ist
billig zu verkaufen . B24720

Mehrere gebrauchte 2 .1

Fahrräder ,
für Geschäftszwecke sehr geeignet

zwei Damenräder u.
ein Transport -Beiwagen ,
sofort an ein Zweirad anzubrinaen ,
sind billig zu verkaufen . B24726

Willi . Göhler ,
Waldstr. 40c , bei der Amalienstr .»
Heidelbeerpresse mittlerer Größe

ist billia ^ u verkaufen . 2324713,
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Turnen :
BUtgllilar l . ZtgUigt Dienst .

IVeitags 8—10 Uhr abds . ,Zentralturnhalle, Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Bouubtellug A. -Jontags
V.9— v*10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

BauoMbtallmg B. Mittw .
V»lOUhr abds.,GoethS-scbnle , Gartenstrasse .

FraiuuMsllug : Donnstgs .' Iß— '‘410 Uhr abds . höh.
Mädchenschale , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentraltnmhalle ,
Wandlerriege

Halb - n.ganztägige Wander¬
ungen in kürzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Tarnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Tarnenden sind gegenUnfälle versichert .
Zöglinge n. Mädchen zahlen

keine Aufnahmegebühr .
Verelxslekal : Weisser Berg ,

Lndwigsplatz .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand .

Der Tnrnrat . ,

ttMmaler
dSlW-Will -IMiI

Ortsgruppe Knlsrahe .
Heute Dienstag ,
abend, punktoAhr,
Sitzung
im Mauinger »

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen will-

ttmmen. Der Borstand .

Haufinanniscbep imii
Frankfurt a . M.

BezirkArerein Karlsruhe .
Jeden erst« »« drittenDienbtag »astend» 9 Uhr : 15907

Versammlung
im „ Prinz Karl ", Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der Barstand .

3IIiebs Zitheimin
Karlsruhe .

Hente Dienstag '/,» Uhr:

(Perelnrabend ).
Lokal : LSweuracheu.

m e.i
_ _ . Zmhe .

;]i!louünei!füiii |t
Mittwoch abend 729 Uhr
Vier Jahreszeiten

Hebelstrabe 21 . 10014

Mllml vsrzögliihkS

Salatöl
Per Mer M . 1 . —

empfiehlt

| ü J. Homborger |
Krouenftraße 50.

Mitglied des Rabattspar - ,Vereins . 9993s
Telephon Nr. ISS .

Privat -Mittags- und
Abendtisch

B24716 Kreuzstraße 20, 3 . St . r .
Ein gutes , weißes

Cheviot . Kostüm,
mittlere Größe , pasiend für junges
Mädchen, ist zu verkaufen .
10020 Kriegstr . 69 . 2 . St .

iactscuk
(Unter dem Protektorate Sr . Königl . Hoheit deS Großherzogs .)
unser Stadtgartenfest

findet nunmehr am Samstag den IO . ds . Mts .fttatt . Alles übrige wie bekannt gegeben.
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . 10002

Karlsruhe . 6 . Juli 1909 . Dev BvrftdNd .

Eintracht Karlsruhe, el
Am Sumstag den 10 . Juli findet unser dies¬

jähriges

Garten-Fest
mit Doppelkonzert , Italienischer Nacht u . Tanz¬
unterhaltung im Gesellschaftsgarten u. dem oberen
Gartensaale (bei ungünstiger Witterung im grossenSaal) statt.

Anfang abends 8 Uhr . Ende 12 Uhr .
Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder nebst

Familienangehörigen ergebenst mit dem Bemerken ein,dass Karten für Einzulührende am Donnerstag den
8. crt., nachmittags von 4—5 Uhr, im Lesezimmer zu
haben sind . 10006 .2,1

Der Vorstand.

Billige Grabsteine
zu Ausnahmepreise«.

Ein Lager in schonen , modernen
Grabsteine « , sowie Denkmäler« ,in allen Steinarten , wird einzelndem Verkauf ausaesetzt unter Zu¬sicherung tadelloser Ausführungund prompter Bedienung , sowiebilligster Berechnung. 8966*

Den. geehrten Hinterbliebenen ist
Gelegenheit geboten , hier billigstIhren Bedarr zu decken und ladet
zur Besichtigung höflichst ein
ft Strrebel, Steinhaiierinkister,
Karlsr .-Mühlbnrg . Glümerftr. 14.

meine .
mutter ,

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nachricht , daßne inniastgeliebte Gattin , unsere gute Mutter , Schwieger-
hwester, Schwägerin und Tante

Stadtgarten
Morgen den 7. Juli 1909,

WW ausnahmsweise nachmittags 4 Uhr :
"MW

Mittwochs-Konzert
der gesamten Kapelle des

Badischen Leib » Grenadier - Regiments
Leitung : Königl . Musikdirektors Adolf Boettge .

Programm : VoUkstttmllcbe Opernmnsik .
1. DerTrompetervon SBckingen . Marsch

nach Motiven der gleichnamigen Oper Nasaler.Ä Ä 2, Der FreiachUtz . Ouvertüre . . . . Weber .3. ZauberHöte . „Zag der Priester und
Saraatro -Arie “ . . Mozart .4. Hönsel und Gretel . Fantasie . , . Humperdinck,

5. Wilhelm Teil . Ouvertüre . " Üossmi.6. Zar uud Zimmermann . Divertissement Lbrtzing.7. Lakme. Melodienkranz . . . . . . Delibes.8. Faust und Margarete . Potpourri . . Gounod.
9. Hoffmanns Erzählungen . Selektion Offenbach,10. Troubadur . „Arie und Miserere “ , . Verdi ,ll v Mignon. Romanze: „Kennst du das

Uand * . . Thomas .
12. Carmen . Tonbilder . . . . . . . Bizet .

_ I
+ + + . / Abonnenten Pfg,Eintritt . ^ Niditabonnenten . . . 50 P %.

Programm . . . 10 Pfg.
Die Muaikabonnements haben Gültigkeit . 10008

Die Eintrittskarten berechtigen nnr zum einmaligen Eintritt .

IVEoninger - CaS-arten .
Morgen Mittwoch den 7. Juli ,8 Uhr abends :

Mitör-zestKonzert
der Kapelle des

W - Artillerie - Regiments „tzrshherzsg
".

Leitung : Obermufikmeister H . Liese.
Eintritt ä Person ao Pfg.

Iüuminatton des Gartens.
NB. Das Programm enthält u . a . : GroßerZapfenstreich. Retraite und Gebet. „GrasZeppelins Reiterlied ". „Ein Studenten -Kommers "

, Potpourri . Solo für Fanfaren -Trompete » u . s . w . 10000

Im
Dienstag den 6. Juli , von 8—11 Uhr : B24754

Humoristisch . Konzert, [rappt Rensmann.Es ladet hast, ein F . Hilderhof .

Amerik. Dentist Roessler
von der Reise zurück .

2 .i Kaiserstrasse 122 . — Tel . 2363 . «824742

Zwei äußerst tüchtige Kaufleute (verh. ) suchen zu einem
großen Gewinn bringenden Unternehmen

20 OOO Mark
Beteiligung zu günstigen Bedingungen . — Offerten unter
Nr. B24756 an die Expedition der „Badischen Presse " .

1 großer , guterh . Reise - und
1 Holzkoffer billig abzugeden.

Kaiserstraste 227 , linker Seiten¬bau , 2 . Stock . 5821770

Grotzer Schrank für Kleider u .
Weißzeug, sowie Itür . Schrank »
ganz billig abzugeben. B24768

Kaiserstraste 227 , Schreinerei .

Durch das Einkalken von
Eiern kommen einige Tau¬
send nur leicht angeknickte

frische

ä 4 % u. 5 Pfg.
pro Stück, zum Verkauf .

CI). Schäfer
Erbprinzenstratze 8,

im Hof.
9995.2.1

Tür Spediteure*
Für einen Umzug Karlsruhe —

Kenzingen ist bis 15. ein kleinerer
Möbelwagen nötig und erbitte
Offerten unter Nr . 5991a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Eine guterhaltene Badeeinrich -
ttmg (Kohlenfeuerung), ein Kinder¬
liegwagen , ein dreiarmiger Gas¬
lüster. einGasherd mit 2 Flammen,eine kleine Dezimalwage . zwei
eiserne Gartenttsche und sonst Ver¬
schiedenes ist billig zn verkaufen .

Näh, Kriegstr . 152 . Büro . 9966

, geb. Siffring,
nach kurzer Krankheit selig entschlafen ist. 10024

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
H . J . Feger , nebst Kinder « .

Karlsruhe , den 5. Juli 1909 .
Beerdigung Mittwoch vormittag MO Uhr. Trauer¬haus : Ranrestratze 18 , 2. St .
Kondolenzbesuchewerden dankend abgelehnt .

Statt besonderer Anzeige .
Tieferschüttert teilen wir Freunden und Bekannten

mit , daß meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter

Raroline Erammlich,
geb . Krembsler

nach langem schweren Leiden im Alter von 48 Jahren
heute früh um 6 Uhr sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 5. Juli 1909 . 9992

Anton Grammlich zum „Lohengrin"
und Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag M Uhr statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir mit, daß es Gott demAllmächtigen

gefallen hat , unser innigstgeliebtes Kind

Irma Hedwig Ataris
nach kurzem, schwerem Krankenlager, im Alter von 3 Jahren
heute mittag 12 Uhr in die Schar seiner Engel abzurufen .

Karlsruhe den 5. Juli 1909 .
Um stille Teilnahme bittet :

Namens der tiestranernden Familie :
M .ax Briegel , Gr. Revisor .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 7. Juli , nachmittags3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Rüppurrerstraße 29a . B24712

»

Danksagung.
Für die anlässlich des Hinscheidens unseres unvergesslichen

Gatten, Vaters, Bruders, Schwiegersohnes, Schwagers und Onkels

Karl Weng
bewiesene herzliche Teilnahme sagen innigen Dank. 10001

Familie Weng .
Familie Schrempp .

Kiickerei-Gefuch .
Zwei tüchtige Bäcker , z . Zt . in

erstem Geschäft tätig , suchen auf
1. Okt. gut gehende Bäckereien zu
pachten oder zu kaufen. Einheirat
nicht ausgeschl. Off . u . Nr . 2824629
an die Exp, der „ Bad . Preffe ".

IW !
Die Wirtschaft zum

Stolzenfels. SäSTS
ist sofort an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu verpacht.

Brauerei A . Printz ,
2 .1 Kaiferallee 15. 10005

Teilhaber
mit 400 M Einlage , Sache brachtein 4 Monaten 1400 M, gesucht .Porto beilegen. Offerten postlag.M. A. 377. 3324709
3000—3500 Mark

als 3. Hypothek auf Haus in
guter Lage gesucht .

Offert , unt . Rr . B24699 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

12000 Mark
auf II . Hypothek per 1. August od.
1. Oktober von Selbstgeber ge¬
sucht. Vermittler zwecklos.

Offerten an die Expedition
der „Badischen Preffe " erbeten
unter Nr . 8324600.

zweite Wotheke gesicht,10 000 Mk . zur Ablösung auf gutes
Objekt, pünktlicheZinszahlung . Von
Selbstgeber erwünscht Offerten unt .Nr . BZ4700 an die Expedition der
„Bgd . Preffe " .

5100 Mark
als 1. Hypotheke auf fast neues
Wohnhaus und Aecker aufzuneh« .
gesucht. Gefl . Off . unt . B24708
an die Exped . der „ Bad. Preffe ".

Ein in bester und schönster Lagebefindliches massivgebautes , 3stöckig.

in mittlererGarnisonsstadt Badens ,sehr geeignet für Metzgerei, da im
ganzen Stadtteil keine vorhanden ,mit großem Hof, Hintergebäude .Garten , evtl . Stallung , umstände¬
halber zu verkaufen . Miete Mk.4600—6000 .— . Preis . Mk . 90000.— .

Offerten unter Nr . 5989a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 3.1

Wirtschastell
zu vergeben .

Mehrere gangbare , in gut.
Lagen in Karlsruhe befindlich.
Wirtschafte » sind auf1. Oktober « . e . ob. früher an
tüchtige, kauttonsfähige Wirts¬
leute als Pächter eventl . auchals Äavffer zu vergebe «.

Gest. Offerten unt . Nr . 9991
an die Exped. der „8)adischen
Preffe " erbeten . 3.1

Klavier ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.Offert , mit Preisangabe unt . Nr.B24672an d . Exp, der „Bad . Presse".

ZU kaufen gesucht :
1 gebe, Beerenpreffe u . 1 Eis -

Maschine für Gefrorenes . B2455I
Zähringerstr . 72, 1 . St .

Firmenschild ,
großer , zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . B24676 andie Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten.
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Fahrnis -Versteigerung.
Donnerstag den 8. Juli d . Js ., vormittags 9 Uhr beginnend , wer¬

den im Aufträge
Schirtzenstrrche 4 s,

nne Treppe hoch, folgende zum Nachlaß des Oberrechnungsrats a. D.
Ludwig Köchlin gehörigen Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich
versteigert : ,

3 Plüfchgarnituren (mit je 4 Fauteuils ) , verschiedene Fau¬
teuils , 1 Buffet , 1 Kommode, 2 Pfeilerkommodeu , 2 Waschkom¬
moden. 1 Sekretär , 1 zweitür . Schrank , 1 Vertiko, 1 Brandkiste,
6 Stühle mit hoher Lehne, 2 vergold. Stühle , mehrere andere
Stühle , 1 Schreibtisch, 1 Serviertisch , 1 eichener Salontisch , 1
Nähtisch, 1 Blumentisch, Nipptische , 2 vollständige Betten , Nacht¬
tische, Bettkuverten , 1 Ampel, 1 Lüster , 1 Gaszuglampe , 1 Haus¬
apotheke , 1 Staffelei , 1 Bügelplatte mit Böckchen, 4 Türaufsätze
mit Stangen , 1 Säule mit Büste, 1 Paneelbrett , 1 Standuhr , 1
Regulateur , 2 große Spiegel , 2 Toilettespiegel , Bilder , 1 farbiges
Glasfenster , Porzellan und Glas , Nippsachen, 1 Wandwasch¬
apparat , große Teppiche , Vorhänge , Herrenkleider , ferner 1 Kü¬
chenschrank , 1 Geschirrschrank, 1 Küchentisch , 1 Schaft sowie sonst
verschiedener Hausrat ,

pozu Kausliebhaber höflichst einladet 9999

J . Gromer ,
Borfitzender des Ortsgerichts I .

9leu tingettojfen
frische

französische

Aprikosen
W . 40 W.

Tomaten
W. 40 »
Bohnen
m 20 m

HolländerGurken
StM Psg.

empfehlen 10022

Pfannhuch 8 1
■ 6 . m. b , H.
— Zn den bekannten Ver¬

kaufsstellen .
Iw . Tomaten nicht in allen j

! Verkaufsstellen.

Klavierspieler ,
lonservatorisch gebildet, erteilt
Klavierstunden u . übernimmt Ge¬
sangs- u. Instrumentalbegleitung .
Borholzstr. 16, Sing . A, pt . l. S8J<'' ‘1
Miallos werden sauber und billig
«vtvvt » in und außer dem Hause
Poliert . B24678

.Humboldtstraße 31 , 2 . St . lks .
Im Versteigerungslokal Brauer¬

ftraste 15 sind billig zu verkaufen :
2 Salontische ä 16 Mk, ,
1 starker, runder Tisch 18 Mk .,
1 Ausziehtisch 14 Mk ..
1 Salongarnitur , sehr gut erhalten ,Sofa mit 2 Fauteuils 65 Mk .,desgleichenmit 2 Fauteuils 45 Mk .,
1 besserer Diwan 50 Mk .,1 Vertikow 22 Mk .,
1 Bett , komplett 37 Mk .. B24760terde zu 15 und 30 Mk .,

chmetterlingsammlung , 300 Stück
mit Kasten 10 Mk .,

1 Waschkommode m .Marmorpl .22M .2 Gasherde 10 und 13 Mk .

8rO. Hist-ttttt Karlsruhe .
Dienstag den 6 . Juli 1809 .
71 . Abonnements-Vorstellung der

Abt , 0 (graue Abonnementskarten) .
Abschiedsvorstellung für Siegfried

H e i n z e l.Der Bibliothekar .
Schwank in 4 Akt. v . G . v. Moser.

Regier Otto Kienscherf.
Anfang : % 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kaffen-Eröffnung 7 Uhr.
Mittel - Preise .

Tischläufer ,
Decken und dergl . werden tadellos
gereinigt und auf das Sorgfältigste
behandelt in der 12968

Chem. Waschanstalt Print *.

WM - ""
Karlsruhe .

Dienstag den « . Juli 1908 .abends 8 Ilhr :
Änn13. Mae ! Zniu13 . Male !

in .
Operette in 3 Akten von A . M.
Willner u . F . Grünbaum .

Mit Benützung des Lustspieles von
Gatti -Trotha . 10023

Musik von Leo Fall .

ZUM 91851

-Metren
empfehle :

sNordhäuser
S offen, per Liter VO Pfg .I

her 5 Ltr . pr . Ltr . 05 Pfg . j

» Branntwein
per Liter 05 Pfg . \

bei 5 Ltr . pr . Ltr . 00 Pfg .
Sämtliche Zutaten billigst. !

E . Eucherer
Zähringerstraße 21 ,
Durlacherstraße 56 ,
Durlacher Allee 32,

, Gerwigstraße 10,
Bürgerstraße 6,

| Göthestr. 23 , Körnerstr . 9.
Rintheim , Hauptstraße .

Telephon 392.

Verloren
von Friedenstraße bis zum Schüt -
zenhause durch den Hardtwald
Sonntag eine graue Ledertasche m.
Inhalt . Abzugeb. geg . Belohnung
B24734 Friedenstr . 16. 2. St .

Hund entlaufen
(Rottweiler ) . Abzugeben geg . Bel .
Kaiserstraße 233 . Vor Ankauf
wird gewarnt ._ $824779

Kaiserstratze ob. nächster Nähe,
rvomögl . mit Laden u. gröber.
Hinterräumen . Offerten unt.
Nr. B24533 an die Expedit,
der „Bad . Presse" erbeten.

Zu kaufen gesncht :
t laschen , brauchbare , gut erhalt.,

umpen , Eisen , Metall , Zeitungen ,
Bücher zum Einstampfen , sonstiger
Speicher - u . Kellerkram , zahle die
höchsten Preise . B24749

Wilhelmstraße Nr . 10.

Für Konditorei
passend schönes

Eckhaus
in frequenter Lage zu sehr günst .
Bedingungen zu verknusen . Off.
unter Nr . 5324718 befördert die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 4 .1

mit schönem , sehr gangb . Laden der
Lebensmittelbranche

unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Gefl . Offerten unt .
Nr . B24719 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 41Auto ,
Ositzig , 24 PS ., 4 Zhl . , mit Verdeck
und Schutzscheibe , Batterie und
Magnet - Zündung , tadellos im
Stande , ruhig lausend , preiswert
zu verkaufen . Anfragen bezw.
Offerten find unter Nr . 10010 an die
Exped. der „ Bad . Presse " zu richt.

Wl » elverlMs.
Komplette Betten von 45 Mk . an ,

Küchenschrank mit Glasaufs . 15 Mk .,
Sofa 25 Mk . . Chaiselongue 40 Mk .,
Chiffonnier , neu , Hartholz , poliert ,
28 Mk ., Schreibtisch 28 Mk . , Vertiko
28 Mk ., Nachttisch m. Marmor 8 Mk ..
neue Diwan 30 Mk ., Bettsofa , zu¬
rückgesetzt , zum Selbstkostenpreis ,
Kredenz, nutzbaum pol ., innenEiche ,
50 Mk ., Panel -Diwan weit unter
Preis , sind zu verkaufen . B24764
Steinstrasse 6 .
Fianino , !&,£
wird für 220 Mk. abgegeben . B 217**
ftaiferftr « 827 , linker Seitenbau , II ,

DianlnA mit vollem Ton ganznailUlU billig zu verkaufen .
B24744.2 .1 Akademiestr. 49, Part .

Fahrrad , sehr gut erhalt.,
ist ' sos. billig zu verkauf. B24683

Rheinbahnftr . 22, S ., 3 . St . l.

Ein braves , fleißiges Mädchen
kann sofort oder bis 1. Aua . etn-
treten . 5324697

LudwiU -Wilhelmstr . 6, Part .

Adler 30, Panther
» 35 Mk .. tadellos ab-

zngeben Kaiserstr . 35, pari . 5324746
Gut erhlt . Kleiderschrank» sowie

fast neues Kinderstühlchen, ver¬
stellbar, sehr billig zu verkaufen.
B24675 Rudolfstr . 23, Hth. , 2. St .

Ein williges Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht . B24767

Westendstr. 23 , 3. Stock.
Sofort tüchtige, zuverlässige

Monatsfrau gesucht
(möflL Oftstadt ) . 10019 .2.1
Frau Wagner , Sornblumenstr . 5.

Ausziehtisch, Vertiko, Waschkom¬
mode m. w. M ., Spiegelaufsatz,Schreibtisch, Trumeau , Stühle sos.bill. zu verk . Zirkel 33, III .

Karrffrarr
für 1 bis 2 Stund , vorm , gesncht .
B24721 Näh. Stesanienftr . 49, IV .

Gut erh. Bettlabe mit Rost, Matr .
u . Kopfpolster bill. zu verkaufe».
B24689 Schützenstr. 78, 2. St ., r .

Mainzer Bettstelle mtt Rost
billig zu verkaufen. 5824698

Zähriugerstr . 57, Hth., 4. St .
Fast neues , kompl . Bett , Schrank,Vertiko, Tisch, Nachttisch , sowie

sehr schön. Kücheuschrank bill. zu
verk. Uhlandstr. 12, patt . B24662

Bill . z. verkauf . : Spiegelschrank,Schreibttsch, sein.Plüschdttva« , Ver-
tiko . Akademiestr. 49, patt . B24745

mit Rost und Mattatze , gut
erhalten , zu verkaufen .B24725 Degeufeldstr .13,3 . St . kks .

Kinderbettstette,
neu , eiserne, für Nur 12 Mk . zu verk .
5824763 Herrenstt . 6, 2. St . Hth.

Modes .
2 . Zuarbetterinnen

Suche sofort eine durchaus tüch¬
tige Tailleuarbeiteri » für dauernd
ber guter Bezahlung . B24743

Adlerstraße 5.

Sehr billig zu verk . : 2 verstellb.
Gartenstühle St . 2 .50 Mk ., schönerSilberfchrank 20 Mk ., Galeriestcmg.
mit Zubehör , Kleiderständer , Baby¬
korb , wie neu , u . Stühle . 10011
Hirschstr. 52 , pari ., nächstSophienstr.

ne
für schl . Figur billig zu verkaufen.B24634_ Bismarckstraße 41.

guLitKinderliegwagen
:st billig zu verkaufen. B24705

Schützenstraße 92 , 5 . St .. Stb .
Eine Boxerhüudin , sowie ein

Wurf rassenreiner Boxer zusam¬
men oder einzeln zu verkaufen .
B24701 Bahnhofstraße W .

durchaus tüchtige , sofort
für dauernd gesucht . B24777
KM Timeus , Färberei,

Marienftratze 21 .

Zlsllen suchen
Junger Zeichner

mit achtjähr . Werkstattpraxis , auf
Bau u . Möbel, geübt in Skizze,
Aquarell u . Detail , sucht u . besch.
Ansprüchen Stellung , evtl, als
Volontär . Angeb. u. Nr . 1824601
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb.

Junger Wolfshund
ist billig abzugeben.
B24731_ Göthestraße 15.

Bürobeamter,
verh., sucht Stellung als Ein -
kassterer . Gefl . Off .' u . B24684 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Junge Dackel,
preiswert zu verkaufen.
B24711 Lessingstraße 45, II .

Stellen finden
Tüchtiger

Kaufmann
der Eisenbranche, kautionssähig ,für ein Fabrikbnreau gesucht .

Gefl. Offert , m. Lebenslauf . Ge-
baltsanspr . 2c . unt . Nr .6004a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

ft Auimer Koch. Aid, sucht sofortu • Stelle neben einem tüchtigen
Küchenchef . Zu erfrag . 10009

Bureau Dietrich , Adlerstr . 38.

Miillerstelle-Eesiich.
Ein Müller sucht eine gute

dauernde Stelle . Offerten unter
Nr . 6012a an die Expedition der
„ Bad . Preffe "

._ 21

Eine perfekte

Stenotypistin
findet Stelle per 1 . August in hie-
stgem , gröberen Geschäft .Nur solche, welche schon längere
Zeit m :t Erfolg praktisch gearbeitet
haben , wollen Offerten mit Ge¬
haltsangabe unter Nr . 9577 in der
Exped. der „ Bad . Preffe " einreich. *

WM
m. g. Z ., die stenographieren und
Maschinrnschr. kann , sucht Stell « per
15. Juli . Offerten unter Nr. B24755
an die Exped . cher̂ Aad. Preffe ' . 21

Tüchtige Verkäuferin
in der Knrzwaren -Branche sucht
Stellung bis 1 . August . Off . unt .Nr . B24667 an d . Exp, d . „Bad . Pr .

" .

Besseres Fräulein,
das nähen und bügeln kann , auch
sonstige Hausarbeit mitübernimmt
und 2 Jahre im Ausland (Frank¬
reich ) war , sucht auf 1 . August , evtl .reich ) war , sucht auf 1 . August , evtl .Schneider ,

ein flotter auf Tag sucht B24066
2 .2 I . Kovar , Friedrichsplatz 8.

Karlsruhe , Amalienstratze Nr . 27
erbeten . 5824696

Hondltor -Lehrllag
kann sofort eintreten . B24690

A. Herrmann , Konditorei,31_ Durlach.

W
Stellen finden :

2 hübsche, chice Kellnerinnen ,
1 lunger Kellner .
2 Buffetfräulein ,» IKafferollier ,
2 Küchenmädchen .

Näheres Wolfarths Bureau ,Adlerstraße 40 .

10021

Z Stellen suchen : Köchin , Haus¬
hälterin , Zimmermädchen , sowie■ Mädchen für alles in kl . Haus¬

halt durch Frau Zeller , B . Reiters
Nachf ., Erbprinzenstr . 23, 2 . St . L«r°>

Alleinstehend. Fräulein , das gut
kochen kann und gewandt in allen
Häusl . Arbeit , ist, sucht Stelle als
Haushälterin i . mutterl . Haushalt .

Offerten unt . S . M . hauvtvostl .
Karlsruhe erbeten ._ B24748

ß . Suchesofort : Buffetfräulein ,Kellnerinnen , sowie Mädchen
zu einzelnem Herrn . B24766
Bureau Böhm , Bürgerstraße 19.
Zuverlässig . Kindermädchen
sofort gesucht. B24713

Kreuzstraße 3 , 3 . Stock .

Besseres Fräulein ,
Ende 30 , gut empfohlen , sucht
Stelle als Haushälterin .

Offert , unt . Nr . 5824702 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Mädchen-Gesuchr
Auf sofort oder 15. Juli kräf¬

tiges , williges Mädchen bei gutem
Lohn gesucht. B24737

Kaiserallee 63, Laden.
Braves, fleck . Mädchen
in kl . Haushalt gesucht . B24738
Georg-Friedrichstr . 25, 3. St . rechts.

Stelle -Gesuch.
Ein anständiges , befferes Mäd¬

chen sucht Stelle i . best . Wirtschaft
für Hausarbeit u . Servieren . Zu
erfr . Augartenstr . 85 . B24732

Ges « ch t für sofort zu kleiner
Famrlie braves , fleißiges

Mädchen ,
Zu erfragen Markgrafenstt . 32 ,3 . Stock . 10027

Ein Mädchen für alles und ein
Zimmermädchen suchen sofort
Stellung . B24750

Werderstraße 65, 4 . St ., lks.
Junges , kräftiges Mädchen sucht

Beschäftigung im Waschen und
Putzen oder Laufstelle. 5824695

Uhlandstraße 18, IV ., rechts.

Mädchen, SSSSÄ
besorgt, sofort gesucht . B24773

Luisenftraß « 86 , parterre.

Mädchen -GesuchJ
.. Auf 15. Juli oder 1. August ein

tüchtiges, braves Mädchen gesucht .
B24680 Zu erfr . Hirschstr . 10, III .

Litern ehrlich . , tmllra.IvksKUU Mädchen zur Beihilfe
inKolonialwarengesch . Zu erfragen
Kriegstr . 171 im Laden. B24694 .21

Ein Mädchen , welches selbständ.
gut bürgerl . kochen kann u . Haus¬
arbeit verrichtet, zu klein. Familie
auf 15 . Juli gesncht. 5824753

Näher . Kreuzstratze 3 , 1 Treppe
Zum sofortigen Einttitt wird

tüchtiges Mädchen gesucht.
5324735 Friedenstr . 16, 2 . St .

Ein ordentliches Mädchen mit
Zeugnissen wird auf 15. Juli gef.

Nah . Katserstr. 80,3 . St . 5824778

Mädchen, das kochen kann , sucht
Stelle auf sofort , in kleinem
Haushalt . Zu erfragen Morgen -
straße 20, V ._ 5824722

Zu vermieten
Du vermieten

chöne 4 Zimmerwohnung mit
6ad u. sämtl . Zubehör , in ruhig .
Hause, Ecke Park - u. Kornblumen -
stratze im 2. St . auf 1. Okt . Zu er„
frag . Kirnblumenftr . 2, I . 5824115

Rokkftratze 6,
parterre , links , moderne 3Zi « mer -
Wohnung mit Terrasse rc . per
1 . Oktober z» vermiete « . Näher .
Klauprechtftr . 9 , 2. St . 10016*

Für ledig. Rechtsanwalt oder
Zahnarzt ist in guter Geschäfts¬
lage Wohnung von 3—4 Zim¬
mern , Wartezimmer u . Schlaf¬
zimmer möbliert auf 1. Ott . zu
vermieten . Off . u . Nr . 9954 an
die Exp, d. „Bad . Preffe " zu richt.

Eine schöne 2 Zimmerwohuung
für sofort ist zu vermieten . Zu
erfrag . Doristraße 1b, II . SB24706

Zu vermieten per 1. Oktober
5 Zimmer -Wohuuug , Kaiserstraße , in . , 1400 , Küche , Bad rc .,
5 „ „ Sophienstraße , H„ 1200 , Küche , Bad rc ..
8 „ „ Sophienstraße , il. , 1200 , Küche , Bad rc.,
8 „ „ Stefanienstraßr , 11., 1550 , Küche , Bad rc .,
6 „ Mathystratze, lli. , 1300 , Küche, Bad rc .,
8 „ „ Stefanienstratze , in ., 1900 , Küche , Bad rc.,

zwei Ballone , elettrisches Licht,
8 „ „ Leopoldstraße, 11. , 1400 , Küche , Bad x .,
6 „ „ Südliche Hilda -Promenade , 1700, Küche ,

Bad rc .. , _6 „ „ Wörth - u. Moltlestrahe , hochherrschafSrch
eingerichtet, Zentralheizung , Mk. 2800,

7 „ ,, Derselbe , 11. Stock , hochherrschafttrch ern-
gerichtet, Zentralheizung , Ttt 2400,

7 „ „ Akademiestraße, u „ 1400 , Küche , Bad rc .,
7 „ „ Nowacksanlage III. , 2000 , Küche , Bad rc .,
7 „ „ Kriegstratze, 11., 18M, Küche, 58«u > rc .,
7/8 „ „ Süd . Hilda -Promenade , 1. , Küche u . Bad rc.,
7 . .7/9 „ „ Schirmerstraße , n . u . 111. , 1700/2600,
7 „ „ Westendstraße, in ., 2000, hochherrsehaftlich»
8/9 „ „ Seminarsiraße , 1800/1850 , hochherrsch .,
10 „ „ Kaiferftraße , rv., 1650 , hochherrsch .
10 „ Einfamilienhaus Kaikerallee, 3290 , hochherrschaftlrch.

Werts Zentralbureau für leere Wohnungen ,
Akademiestraße 29 . (B24632 ) Telephsn »935 .

Adlerstraße 18a, Stb . 4 Tr . hoch ,
ist eine sehr schöne Wohnung, 2
große Zimmer , Küche, Keller,
Glasabschlnß auf 1 . August oder
später zu vermieten. Zu erfrag .
Vorderhaus 3. Stock . B24677

Adlerstraße 36 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1 . Okt .
an ruhige Leute zu vermreten .

B24747.2. 1 Näheres parterre . .
Bernhardstraße 17t vis-a-vis der
Bernharduskirche , ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
u . Küche auf sogl . od . 1 . Aug. an
kl . Familie zu vermieten . Nach¬
zufragen v . 10—12 u . 2—5 Uhr
daselbst. 5824629

Degenfeldstraße 3 schöne 3 Zim-
merwohnung , Mansarde u . Keller
zu vermieten auf 1 . Oktober.
5824681 Näheres im Laden.

Durlacherstratze 50 ist ein Laden
mit 3 Zimmerwohnnng (Gas¬
einrichtung ) u . im 3. Stock eine
2 Zimmerwohnung mit Gas auf
sofort oder später zu vermieten.
B24703 Näheres parterre .

Hirschstraße 52 ist auf 1 . Sept . od.
1 . Oktober die Hochparterre-
Wohnung von 7 Zimmern u . Zu¬
behör zu verm . Einzusehen 10—1
u . 2—6 . Näheres beim Eigen¬
tümer . 5824653

Jollystratze 1 , in gesunder, freund¬
licher Lage, ohne vi*4-vis, ist auf
1 . Oktober eine schöne Dreizimmer¬
wohnung mit Zubehör, im 1 . Stock
zu vermreten . Näh. das . 5824669.2 .2

Kaiserstr . 81 ist eine schöne Bier-
Zimmerwohnung mit allem Zu¬
behör in einem hellen Seitenbau
per sofort oder später zu vermieten .
Preis 400 Mk . 10025 .2 .1

Karl -Wilhelmstraßr 30. IV ., ist
eine 3 Zimmerwohnung mtt
Balkon u . sonstigem Zubehör ab
1 . August zu vermieten. Näheres
im 4 . Stock, rechts . B24710

Klauprechtstraße 9, pari , große
3 Zimmerwohnung mit Bad rc .
pr . 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im 2 . Stock . 10015*

Kriegstraße 190 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Öktob .
zu vermieten . B24612

Näheres in: Laden.
Kronenstraße 16 ist eine 4 Zim¬
merwohnung nebst Bad , Balkon,
Veranda , Keller, Mansarde , der
Neuzeit entsprechend , neu herge¬
richtet , aus 1 . Okt. zu vermiet.
B24707 Näheres im Laden.

Luisenstraße 41 ist eine große
2 Zimmerwohnung , Gas u. Zu¬
behör an ruh ., erwachs . Familie
aus 1 . Oktober zu verm.
B24714 Näheres 2. Stock.

Marienstr . 9 ist eine freundliche
Mansardenwohnung m . 3Zimmern
Küche und Keller auf sofort oder
später zu vermietend
Näheres 1 . Stock . B24759

Marienstr . 11 ist eine schöne Woh¬
nung , bestehend aus 3 großen
Zimmern , Küche, Keller mit oder
ohne Mansarde auf 1 . Okt . zu
verm . Näh. im 1 . St . 9977

Mathystr . 10 ist eine Wohnung,ohne vis -ü-vis , 4 Zimmer , Küche,Bad , Zugehör zu vermieten. Zu
erfragen Basler Lebensversiche¬
rung , parterre . B24692

Ostendstratze 6 freundl . 3 Zimmer-
Parterre - Wohnung mtt Glas -
Veranda u . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . ' Näheres parterre
rechts oder links. B24652

Putlitzftraße 3 ist der 4 . Stock , be¬
stehend aus 3 Zimmern u . Man¬
sarde für 380 M an ruhige Fa¬
milie zu vermieten . Näheres
Karlstrahe 94, Part . B24724

Steinstraße 5 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 4 Zimmer , Küche
und Zubehör aus 1 . Oktober zuvermieten . Näb. Part . 5824693

Sternbergstraße ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmer mit
üblich . Zubehör auf 1 . Okt . zuvermiet . Näh. Sternbergstt . 15 ,2. Stock . B24704

Uhlandsttaße 1 sind schöne 2 «. 3
Zimmerwohnungen auf Oktober
zu vermieten . 5824613

Näheres im 3 . Stock, rechts .
Uhlandstraße 12, II . , ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng an eine kleine
Familie auf 1 . Oktober billig zu
verm . Zu erfr . im 1 . St . B24663

Werderstr . 43, IV , Bdh ., Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Kammer
und Keller auf 1 . August an kl.
Familie zu vermiet . Preis 260 JH
Näh . 3. Stock, vormitt . 5824717

Werderstr . 72 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
«ms 1. OA . zu vermiet . B24729

Werderstraße 10« ist eine Drei -
Zimmer -Wohnung aqj 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen rm
Laden. B2458L2Ä

Wielandtstraße 12 ist eine 2 Zrm -
merwohtmng auf 1 . Oktober
vermieten. Näh , i . Lad. 5324681

Wilhelmstr. 7, Hstrterh., 3 Zrnvmxr
mit Küche u . Keller auf 1 . Ott .
zu vermieten. Näh . bei
Verwalter Kratz, Verderb . 5922a

Wilhelmstraße 37 ist eine 4 Zkm-
merwohnung mit Küche , Keller
ü . Mansarde auf 1 . Ott . gu ver¬
mieten . Einzusehen von M—12 u .
2- 7 uhr . mm7

_ Näheres im untern St « k.
Wilhelmstratze 56 ist eine fchös-re ,

freundliche 3 Zimmerwohumrg
mit freier Aussicht in den (Stakt ,
garten an ruhige Leute auf h
Oktober zu vermieten . Näheres
1 . Stock._ 5824636

Mühlbnrg . Eisenbahnstraße 25 ist
eine Wohnung (Part .) , bestehend
aus 3 Zimmer . Küche , Keller , u«
Zubehör auf 1. Okt. zu »erratet .
5824552 Zu erfr . tut Hinterst .

Schönes Wohn- und Schlaf¬
zimmer zu vermieten , Nähe Hoch¬
schule, keiu Vis -a-vis . B24386
_ Kaiserstraße 27, 3. Stock.
Alademivstra-ße 53, 3 Stiegen hoch,
ist ein freurcdl. raobliertes Zimmer
ohne Kaffee pro Woche 2 Mk . bis
1b. Juki z» vermieten . 582>gK>6>

Bürgerstr . 3, 3 . St ., ist ein mikbl.
Zimmer an ein cmWnd . Fräs -
lein zu vermrstem. B '4739

Kaiserstr. 118 , 4 Tr . , ein gut
möbl. u . ein einfach raMl . Z« n-
mer billig zu vermieten . 58&474Q

Knrvenstr. 5 ist ein gut mMKert .
Parterre -Zimmer für ßostarch m
vermieten. 5824733 ‘

Lessingstratze 13, Part . , find 2 gut
möblierte Zimmer auf sofort MZ
vermieten._

~~

Morgenstr. 16, 3. St ., rechts , g»t
möbliert. Zimmer per sofort zu :
vermieten._ B24730 !

Schützenstraße 24, IIIw ist auf die
Dauer von 3—4 Wachem ein
freundl . möbl. Zimmer mst oder
ohne Pension zu verm . 5824688

Schützegstxaße 35 , III . . ist freundl .
möbl . Mansardenzimmcr m ver¬
mieten . 5FA72Ä

Schützenstraße 48 , Part . , rachaltan
solide Arbeiter Käst u . Wuhnurrg
um billigen Preis ._ 582°{549:

Sophienstraße 41 , 2 °TrepP -, ist auf ,
sofort oder später ein gut mabl .
Wohn - u . Schlafzimmers evLiraK
Pension zu vermieten . D23347

Waldhvrnstr . 14, 4 . St ., W . , nÄhst
dem Schloßplatz u . der KaDenstr .,
ist ein großes , schön raobk. Zi mmer
bis 1 . Aug. zu vermiete ». 5B24’

VjEt
Zähringerstrahe 20a , 2 . St .

Ecke Fasanenstr . , rst em HSbM
möbliertes Zimmer ber chllernfkî .
ILitwe um mäßigen Pners zu
vermieten . B24782

Zähringerstraße 49, 1 . Stack , «p.
ein einfach möbliertes Zrm me v
sofort zu vermieten . B24732

Zähringerstr . 92 , 1 Treppe
nächst d . Marktpl ., ist een mora.
Zimmer mit 2 Betten sogleich zu
vermieten._ B24ZM

Zirkel 9, 2 Treppen hoch, ist em
einfaches , möbliertes Zimmer sita
sofort zu vermieten . B246W

Unmöbliertes , schönes Mmm &r
sofort zu vermieten . 5824647

Näh. Fasanenplatz 13, III .

Zweizimmerwohnung von Kei¬
ner Familie in der Oststecht ans
1 . Oktober zu mieten gesucht.

Offert , mit Preisangabe H« m-
boldtstraße 6, 2 . St . , erb . 58245m

Schöne große 2 Zimmerwohrurns
oder kleinere 3 Zimmerwohnwwg .
mit Zubehör in :em Haufe Porr
kinderlosem Ehepaar per 1 . O8br .
zu mieten gesucht . Offerten mtt
Preisangabe unter Nr . 5824776 a»
die Exped . der „ Bad . Presse " erst.

1—2 kleine Zimmer mit Küche
wird bis 1 . Aug. von einzelner Per¬
son gesucht. Off . unt . Rr . B24728
an die Exped. der „ 58ad . Presse ".

Junger Mann sucht mobliertestimmer, kinderl . Ehepaar bezw.
iwe . bevorzugt, mögt , ungen . West¬

stadt ausgesckl. Off mtt Preisang .unter Nr . B24751 an dee Exped.
der „ Bad . Presse" erdeten .

Gesucht von aust . Mädchen auf
1 . August oder früher ein wnmöbl.
Mansardenzimmer . Offerten mtt
Preisang . unter Nr . 5824673 an die
Exped . der , Bad . Presse " erb .
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dauern

arfel Damenfahrrad
(Marke Brennabor ) ist billig zuverkaufe« . B24631.2.1
Georg -Friedrichstr. 26 , 5 . St ., r

man
und

MÖBELMAGAZIN

Werer

und bieten jedem Käufer unerreicht große Vorteile .

V ' . - S. V

flUSSTATTUNGSHRÜS
MODERNER

WOHNUNGSEIKRKUTUNGEN

mit elektrischemBetrieb von
J . Holland ,
Borholzstr . 48 . Telephon 1612.

Darlehne gibt schnellstens Privat¬mann (ratenw . Rückzahl.) jederman ,Offizieren , Studenten , auch Hypo -
har-theken. Fuchs . Berlin .,v

lottenstraß B926a5 .2

a . jeb . auf Schuldschein' UvMI Ratenrückzahlung , a.Bürgen , auch Hypothek , reellste Er¬
ledigung . Direktor Thiele , Berlin
28. 36, Steinmetzstr . 88 . 5960a.9.2

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬zielen die tit . Herrschaften stau¬nend hohe Preise für getrageneHerren - u. Damenkleider , Schuhe,Stiefel usw. Postkarte genügt .

J . Stieber ,
824404 .4.3 Markgrafenstraße 19.

VEREHI16TEfi SCHREINERMEISTER
E. Q. M. U* Ha

MSAHEKSTR . 31 TELEPHON tU
GEGRÜNDET 1883.

empfiehlt

DMkMD LWMIMMG VON

ZIRKA 60 M&STERZf MME R N.
LAGER IN STOFFEN, GARDINEN
ÄTG. BESICHTIGUNG ERBETEN .

KX)STENVORANSC2JLÄG £E
* . GERNE 2*J DIENSTEN .

EfeGCÜE WEZIEftWERKSTÄTTE .

Bügel-
Kohlen

2 Pfd .-Paket Pfg .

Bündel-
9186 .5.3 , ^
groß. Bündel > äm Pfg .

DampfwaschanstaltFriedrichSüpfle
Karlsruhe -Bulach — Telephon 2446

HattshaHungswasche = Hotelwäsche
Eucherer

KaseaHeieha — schenenrtste Behandlung .Die Wäsche wird prompt abgeholt und zugestellt
Nach auswärts franko gegen franko.
Verlangen Sie bitte Preisliste . 1054*

| in den bekannten Der - 1
kanfsstellen.

1 Hassanzag 16 Hk.
ÄntiWt

Jt 16 Mk . Schicke Fass .Defi. Mstr . fr . Max Hacker,8. 2579a

Ausgefallenetzaarekaust
Wilh . Hager . Friseur, Karlsruhe.$ 20657 « mje-KÄße 61. 14 .5

Stühle
werden dauerh . gestocht . u .repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
Adlerstratze S. 8811 .8 .7

Segen monatliche
Ratenzahlungen

“rleÖ*n ohne , Bürgen ,Ratenrückzahl . , gibt schnell¬stens Marcus . Berlin .SchönhauserMee 136. (Rückportos 58580.3 .2

erhalten Sie don reellem Versand¬hause Damenkleiderstoffe . Anzug¬stoffe. Damen- und Herren -Kon-
fektion. Wäsche- und Änsfteuer -artiket. Gest . Offert, unt. Nr . 9680
andieErv . der ^3aL. Presse " erb. *

nützen l/ortefle

habeü
erster
■uns [
seines
uns
Fent
gen.
Zn
wurl
Schu
Bei
Kche
Soot
Weil
darf ,
»nd
blick«
etntj
Mun
bilbt
Kam

tag
Ver-
gims
Reil
Frei
Stal
sollt.
Halt,
Kerl
norsi
Fisch
Wer

«st
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